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ПЕРЕДМОВА 

Метою даного посібника є поглиблення знань студентів спеціальностей 

«Туризм» і «Готельно-ресторанна справа» з країнознавства Німеччини з одного 

боку, та розвиток у них навичок читання, розуміння та перекладу фахових 

текстів – з іншого.  

Посібник складається з 16 частин, кожну з яких присвячено відповідній 

федеральній землі Німеччини з точки зору її туристичної привабливості. У 

запропонованих для опрацювання текстах описано географічні та кліматичні 

особливості німецьких регіонів, найважливіші міста, культурні пам’ятки, 

природні та національні парки, специфіку регіональної кухні, відомі курорти. 

Для ефективного засвоєння навчального матеріалу для кожної частини 

посібника передбачено виконання ряду вправ – читання та переклад фахового 

тексту, формулювання відповідей на поставлені запитання, вправи на 

доповнення речень, передача отриманої інформації за допомогою 

запропонованого плану. 

Автентичність підібраних текстів створює передумови використання 

наявних у них слів, виразів, синтаксичних конструкцій у професійній діяльності 

фахівцями відповідних галузей. 

Навчальний посібник призначений для використання на заняттях з 

країнознавства, також може використовуватись на заняттях з німецької мови як 

іноземної мови професійного спілкування для розвитку відповідних мовних 

навичок. 

Сподіваємось, що запропонований у посібнику матеріал розширить Ваш 

кругозір, збагатить словниковий запас і допоможе детальніше познайомитись з 

національним колоритом Німеччини не лише як промислово розвиненої, а й як 

багатої на природні та культурні принади країни. 
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BUNDESLÄNDER.  

ALLGEMEINES 

 
Bundesland 

 
 

Hauptstadt Fläche (km²) Einwohner 

Baden-Württemberg Stuttgart 35.751,45 10.744.921 

Bayern München 70.549,97 
 

12.510.331 

Berlin Berlin 891,54 3.442.675 

Brandenburg Potsdam 29.481,95 2.511.525 

Bremen Bremen 404,28 661.716 

Hamburg Hamburg 755,16 1.774.224 

Hessen Wiesbaden 21.114,91 6.061.951 

Mecklenburg-
Vorpommern 

Schwerin 23.188,98 1.651.216 

Niedersachsen Hannover 47.634,98 7.928.815 

Nordrhein-
Westfalen 

Düsseldorf 34.088,01 17.872.763 

Rheinland-Pfalz Mainz 19.853,58 4.012.675 

Saarland Saarbrücken 2.568,66 1.022.585 

Sachsen Dresden 18.419,70 4.168.732 

Sachsen-Anhalt Magdeburg 20.448,86 2.356.219 

Schleswig-Holstein Kiel 15.799,07 2.832.027 

Thüringen Erfurt 16.172,41 2.249.882 
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1. BADEN-WÜRTTEMBERG 

1. Lesen Sie den Text und übersetzen Sie ihn ins Ukrainische! 

Das Bundesland Baden-Württemberg mit der Landeshauptstadt Stuttgart liegt 

im Südwesten von Deutschland. Historische, kulturelle und landschaftliche Vielfalt 

trifft auf modernste Industrie. Herrliche Landschaften, Kultur und Brauchtum, 

lebhafte Städte, attraktive Sehenswürdigkeiten, ein vielfältiges Freizeit- und 

Sportangebot, die herzliche Gastfreundschaft der Menschen und die ausgezeichnete 

Gastronomie machen einen Urlaub in Baden-Württemberg zu einem unvergesslichen 

Erlebnis. 

Baden-Württemberg ist ein sehr vielfältiges Reiseziel. Weltweit bekannt sind 

der Schwarzwald und der Bodensee. Das Land verfügt über die unterschiedlichsten 

Regionen. Ob Urlaub auf der Schwäbischen Alb, ein Ausflug zu den Burgen und 

Schlössern der Kurpfalz, Wandern im Odenwald, eine Weinreise durch die Region 

Heilbronn-Franken oder ein Besuch der Landeshauptstadt Stuttgart – in Baden-

Württemberg findet der Gast für jeden Geschmack das Richtige. 

Eine der bekanntesten und beliebtesten Regionen ist der Schwarzwald. 

Pulvrige Pisten im Winter, blühende Obstbäume im Frühjahr, erfrischende Seen in 

der Sommerhitze und prachtvolle Farben im Herbst. Der Schwarzwald beherbergt 

einige Städte und Sehenswürdigkeiten von Weltrang. Darunter sind Calw, die 

Heimatstadt von Herman Hesse, das UNESCO-Welterbe Kloster Maulbronn, die 

berühmten Kuranlagen und das Casino von Baden-Baden, reizvolle Universitätsstädte 

wie Tübingen und Freiburg. In der Region gibt es die größte Dichte an 

Wellnesshotels, Heilbädern und Kurorten. Im Schwarzwald liegt auch der Europa-

Park – Deutschlands größter Freizeitpark. 

Zwischen der BRD, Österreich und der Schweiz liegt einer der größten 

deutschen Seen – der Bodensee. Bekannte Highlights sind die Blumeninsel Mainau, 

das UNESCO-Weltkulturerbe Insel Reichenau. Immer mehr Menschen kommen 

hierher, um Sport und Fitness zu treiben oder die Idylle der Orte am Bodensee zu 

genießen. 
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Weinberge, Obstwiesen, Wälder bietet die Region Neckar-Hohenlohe-

Schwäbischer Wald. Alte Städte mit schönen Fachwerkhäusern, viele Burgen und 

Schlösser zeugen vom Kunstsinn ihrer Besitzer. 

Einige Städte Baden-Württembergs sind international bekannt. Das sind 

Heidelberg, Stuttgart, Freiburg und Tübingen. Aber auch Städte wie Aalen an der 

Deutschen Limesstraße, Ravensburg, Ulm oder Ludwigsburg locken mit Kultur und 

Architektur, Einkaufsstraßen und Altstadtgassen. 

In der Metropole Stuttgart sind die Menschen genauso geschäftig wie 

kunstsinnig. Bosch, Daimler und Porsche sind mit der Stadt verbunden. Ballett und 

Oper sind Spitzenklasse. Die Hip-Hop-Szene ist eine der heißesten in Deutschland 

und ist bei Jugendlichen besonders beliebt. Zwei Stadtschlösser, die Staatsgalerie und 

der einzigartige zoologisch-botanische Garten „Wilhelma” sind einige der 

interessanten Sehenswürdigkeiten. Die baden-württembergische Landeshauptstadt ist 

auch eine beliebte Musicalmetropole. Im Herbst findet das Cannstatter Volksfest 

statt. Es ist neben dem Oktoberfest eines der größten Volksfeste in Deutschland. 

Wer kennt es nicht, das weltberühmte Heidelberger Schloss oder die Altstadt 

mit ihren Gassen? Die junge Stadt mit langer Geschichte ist geprägt durch 

Studentenleben, traditionelle und trendige Lokale, versteckte Antiquariate und kleine 

Galerien. Romantisch, idyllisch, kosmopolitisch und dynamisch: all das ist 

Heidelberg. 

Karlsruhe – die junge Metropole voller Kultur und Lebenslust, liegt am Ufer 

des Rheins und lockt mit hochkarätigen Museen. Die fächerförmige Stadtanlage, das 

Barockschloss mit Schlossgarten und Botanischem Garten, Stadtgarten-Zoo und jede 

Menge Parkanlagen und Flaniermeilen laden zum Schlendern und Shopping ein. 

Zahlreiche Feste und Veranstaltungen werden durchgeführt. Die Stadt hat eine hohe 

Wissenschaftlerdichte. Weltweit einzigartig ist das Zentrum für Kunst und 

Medientechnologie. 

Die Schwäbische Alb ist ein herrliches Wandergebiet und ein faszinierender 

Geopark. Heute ist sie eine Region, die mit seiner Natur und Stille insbesondere 

Wanderern und Radlern ein perfektes Terrain bietet. 
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Bei dem Namen „Kaiserstuhl-Tuniberg“ kommen Naturfreunde und 

Weinkenner ins Schwärmen. Wie Inseln tauchen die Weinberge von Kaiserstuhl und 

Tuniberg. Hier hat die Natur ihren Auftritt: bunte Schmetterlinge, seltene Vogelarten, 

Insekten und Orchideen lassen sich beobachten. Reizvolle Wanderwege und bequeme 

Radrouten führen durch sonnige Weinberge, schattige Mischwälder und 

ausgedehnten Obstplantagen. 

Der Schwäbische Wald gilt als „Lunge“ der Region Stuttgart. Hier prägen 

weitläufige Täler und smaragdgrüne Nadelwälder die Landschaft. Ein wahres 

Paradies für Individualisten, die einsame Waldwege mögen und Stille suchen. Gut 

ausgeschilderte Wanderwege, die durch Wälder und Wiesen, Grotten und 

Felsbildungen führen, sind typisch für den Schwäbischen Wald. 

Baden-Württemberg ist eine kulinarische Insel der Spezialitäten, reich an 

Spitzenrestaurants. 

Maultaschen, mit Brät und Spinat gefüllter Nudelteig dienen als 

Suppeneinlage, werden geschmälzt (mit Zwiebeln und Speck) oder geröstet (in 

Butter, mit gestockten Eiern darüber).  

Schupfnudeln, kleinfingergroße Röllchen aus Kartoffelteig (mit Ei, etwas 

Mehl, Salz und Muskat) vertragen sich sehr gut mit Braten oder Sauerkraut. 

Badener Besonderheiten sind Bärlauchsuppe, Sauerampfersuppe mit 

Räucherforelle, Bibeliskäs (angemachter Quark), Dampfnudeln mit Apfelmus und 

Kartoffelsuppe, Kalbsleber, Saure Kutteln und Schwarzwälder Kirschtorte. 

Gut zwei Duzend Kurorte zwischen Bad Bellingen und Bad Waldsee kümmern 

sich um die Gesundheit der Gäste. Daneben gibt es im „Gesundheitsland Baden-

Württemberg” auch viele Wellness-Hotels, die sich für das Qualitätssiegel „Wellness 

Stars“ klassifiziert haben. Baden-Baden ist weltweit bekannt als Heilbad, Urlaubsort 

und internationale Festspielstadt – eine Stadt mit Flair und exklusiver Lebensart in 

traumhaft schöner Landschaft. 

Nach Budapest ist Stuttgart eine der größten Bäderstädte Europas und besitzt 

das größte Mineralwasservorkommen Westeuropas. In drei erfrischenden 
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Mineralbädern und 19 öffentlichen Trinkbrunnen wird dieses heilsame Geschenk der 

Natur optimal genutzt. 

 

2. Beantworten Sie die Fragen zum Text! 

1. Wo liegt Baden-Württemberg? 

2. Warum gilt das Bundesland als ein beliebtes Reiseziel? 

3. Über welche Sehenswürdigkeiten verfügt der Schwarzwald? 

4. Zwischen welchen Staaten liegt der Bodensee? 

5. Wie heißt die Hauptstadt von Baden-Württemberg? 

6. Wodurch ist das Stadtbild von Heidelberg geprägt? 

7. Wie wird die Stadt Karlsruhe durch ihre Feste genannt? 

8. Welche Erholungsmöglichkeiten bietet die Schwäbische Alb? 

9. Was ist für Flora und Fauna von Kaiserstuhl-Tuniberg charakteristisch? 

10. Was prägt die Landschaft des Schwäbischen Waldes? 

11. Wie heißen die bekanntesten Spezialitäten des Bundeslandes? 

12. Was bieten die Kurorte in Baden-Baden und Stuttgart ihren Gästen? 

 

3. Ergänzen Sie die Sätze! 

1. Urlaub in Baden-Württemberg wird geprägt durch ………………………………… 

2. Der Schwarzwald und der Bodensee sind ………………………………………….. 

3. Baden-Württemberg bietet eine Weinreise durch ………………………………….. 

4. Charakteristisch für den Schwarzwald sind ………………………………………… 

5. Die Stadt Baden-Baden bietet ihren Gästen ………………………………………... 

6. Der Europa-Park liegt in ……………………………………………………………. 

7. Zu den bekannten Highlights am Bodensee gehören ………………………………. 

8. Die Region Neckar-Hohenlohe-Schwäbischer Wald bietet ………………………... 

9. International bekannte Städte Baden-Württembergs sind ………………………….. 

10. In Stuttgart interessieren sich viele Jugendliche für ………………………………. 

11. Die Wahrzeichen Stuttgarts sind ………………………………………………….. 

13. Heidelberg ist geprägt durch ………………………………………………………. 
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14. Karlsruhe repräsentiert sich als ……………………………………………………. 

15. Die Schwäbische Alb ist …………………………………………………………... 

16. Kaiserstuhl-Tuniberg verbindet man mit ………………………………………….. 

17. Als „Lunge“ der Region gilt ………………………………………………………. 

18. Schupfnudeln vertragen sich gut mit ……………………………………………… 

19. Baden-Baden ist bekannt als ………………………………………………………. 

20. Als Bäderstadt besitzt Stuttgart …………………………………………………… 

 

4. Erzählen Sie über Baden-Württemberg nach folgendem Plan! 

1. Regionen 

der Schwarzwald 

der Bodensee 

der Neckar-Hohenlohe-Schwäbischer Wald 

2. Städte 

Stuttgart 

Heidelberg 

Karlsruhe 

3. Natur 

die Schwäbische Alb 

Kaiserstuhl-Tuniberg 

der Schwäbische Wald 

4. Kulinarisches 

Maultaschen 

Schnupfnudeln 

sonstige Spezialitäten 

5. Bäder 

Baden-Baden 

Stuttgart 
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2. BAYERN 

1. Lesen Sie den Text und übersetzen Sie ihn ins Ukrainische! 

Im Süden Deutschlands präsentiert sich der Freistaat Bayern mit seiner 

Landeshauptstadt München in landschaftlicher Schönheit. Eine atemberaubende 

Natur, gesunde Luft, kultureller Reichtum und gemütliche bayerische Lebensart sind 

sein Markenzeichen. 

Ein Paradies für Erholungssuchende und Freizeitsportler sind viele glasklare 

Seen, die Nationalparks und zahlreiche Natur- und Landschaftsschutzgebiete. Ob 

Trachtenfest oder Opernfestspiele – die mittelalterlichen Burgen und Städtchen, 

prunkvollen Schlösser und barocken Kirchen bieten Tradition und Moderne in 

harmonischem Einklang. 

Bayerns Regionen präsentieren Highlight auf Highlight und das Schöne hört 

nie auf. Monarchen, Äbte, Priester, Bürger und Baumeister vergangener Jahrhunderte 

hinterließen zahlreiche Baudenkmäler. Die Natur ergänzt mit ihrer landschaftlichen 

Kulisse das gesamte Bild. 

Franken besteht aus einem Mosaik aus Landschaften: viel Wald und Wasser, 

Berge und offene Flure, sonnige Rebhänge und große Wanderreviere zeichnen die 

Region aus. Bezaubernde Landschaften und charmante Städte und Städtchen gibt es 

zu erkunden. Naturliebhaber finden hier ihren passenden Parcours, mit dem Fahrrad, 

zu Fuß oder per Kanu.  

Die Region Allgäu-Bayerisch Schwaben wird von Oberbayern und Franken 

eingerahmt. Im Westen grenzt sie an Baden-Württemberg. Ein sanftes Voralpenland, 

kristallklare Seen, grüne Auen und hochalpines Gebirge schmücken die Region. Das 

ist ein Paradies für alle Bergwanderer, Wassersportler im Sommer, für Skifahrer im 

Winter.  

Die beiden höchsten Erhebungen im Süden sind der Watzmann bei 

Berchtesgaden und die Zugspitze bei Garmisch. Eindrucksvolle Bergwelt, 

Voralpenland, Moränenhügel und weite Ebenen, charakteristische Flüsse und rund 

200 Seen zeichnen Oberbayern aus.  
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Die Region Niederbayern erstreckt sich zwischen Donau und Inn. Bekannt ist 

das mit Kalkfelsen, Tropfsteinhöhlen, stillen Flusstälern, bunten Mischwäldern und 

Seenplatten gesegnete Gebiet vor allem durch das „Grüne Dach Europas“ – der 

Bayerische Wald. Der Oberpfälzer Wald, Bayerischer Jura und das südliche 

Niederbayern bieten ursprüngliche Natur zum Wandern, Radeln und Reiten. 

Modernes Stadtleben und historische Baudenkmäler sind entlang der „Kulturachse 

Donau“ zu entdecken. Dazu gehören der Dom St. Peter in Regensburg oder der 

höchste Backsteinturm der Welt in Landshut. 

Bayerns Städte glänzen mit großzügigen Fußgängerzonen, Shoppingmeilen, 

modernen Wirtschaft-, Kultur- und Gesellschaftsleben. Jede Stadt hat ein historischer 

Zentrum und durch ihre besondere Geschichte ihren eigenen Charme bewahrt. 

Großstädtisches Flair und ländlicher Charme, alpenländischer Charakter und 

mediterraner Glanz, Kunstschätze und Oktoberfest, Brauchtum und Hightech, 

Biergarten und Haute Cuisine, Oper und Szene-Bars: diese ganz spezielle Mischung 

macht die bayerische Landeshauptstadt München zum Anziehungspunkt für Gäste 

aus aller Welt. Zu den Highlights zählen die Frauenkirche als Münchens 

Wahrzeichen, der Marienplatz mit Glockenspiel, die Pinakothek der Moderne, die 

Residenz sowie Schloss Nymphenburg. 

Augsburg, ist eine der ältesten Deutschlands: im Jahre 15 v. Chr. wurde sie 

unter dem römischen Kaiser Augustus gegründet. Ihre höchste wirtschaftliche Blüte 

erreichte die Reichsstadt im 15. und 16. Jahrhundert durch den Fernhandel und die 

Bankgeschäfte der Kaufmannsfamilien Fugger und Welser. Aus dieser Zeit stammen 

einzigartige Bauwerke der Renaissance. Als Geburtsort von Bertold Brecht ist 

Augsburg Literaturliebhabern bekannt.  

Der Inbegriff einer mittelalterlichen Stadt ist Rothenburg. Gepflasterte kleine 

Gassen, Giebelhäuser und Türme sorgen für eine beschauliche Stadtsilhouette. Von 

der alten Wehranlage mit mächtiger Stadtmauer und starken Toren aus dem 13. und 

14. Jahrhundert hat man einen wunderbaren Blick. Sehenswert sind auch das stolze 

Rathaus und die St.-Jakobs-Kirche. 
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In Garmisch-Partenkirchen bieten die umliegenden Seen und Gebirgsbäche ein 

grandioses Panorama. Sportlich Aktive finden ihre Herausforderung in einem 

Ausflug über das Hochplateau oder bei einer Kletterpartie im gewaltigen 

Wettersteinmassiv. Aber es muss nicht gleich Extremsport sein: viele Spazierwege 

sind für Jedermann geeignet – für Kinderwagen und Rollstuhlfahrer extra 

ausgewiesen. Und wenn der Winter Einzug hält, entfaltet die Region einen ganz 

besonderen Zauber. 

Der malerisch am Forggensee und vor der Kulisse der Königsschlösser 

gelegene Ort Füssen gilt als Wiege des europäischen Lauten- und Geigenbaus. Die 

vielfältige Natur zwischen Gebirge, Allgäuer Hügeln und idyllischer Seenlandschaft 

ist ein Paradies für Aktivurlauber. Wegen der faszinierenden Landschaft ließ König 

Ludwig am südlichen Ende der „Romantischen Straße“ seine Märchenschlösser 

bauen. 

Das „bayerische Meer“, der Chiemsee, ist mit seinen 80 Quadratkilometern 

Fläche der größte See Bayerns. Vor dem Panorama der Chiemgauer Alpen ist der See 

nicht nur ein hervorragendes Segel- und Surfrevier, sondern auch ein beliebter 

Badesee. Auf den Inseln des Chiemsees befindet sich eines der Schlösser des 

Märchenkönigs Ludwig II sowie ein 1200 Jahre altes Benediktinerkloster.  

Der Bayerische Wald ist der älteste deutsche Nationalpark. In der 

ursprünglichen Mittelgebirgslandschaft, die zu 95 % bewaldet ist, darf sich die Natur 

frei entwickeln. Besucher sind hier herzlich eingeladen, die spannenden Prozesse bei 

der Entstehung einer neuen Waldwildnis hautnah zu erleben. Ein Netz von gut 

markierten Wanderwegen, Radwegen und Skiloipen erschließt dem Gast Sommer 

wie Winter die charakteristischen Schönheiten der Natur des Nationalparks.  

Der Nationalpark Berchtesgaden im Südosten Deutschlands gehört zu den 

ältesten Schutzgebieten der Alpen. Den Besucher erwartet ein zauberhafter 

Ausschnitt der Berchtesgadener Alpenwelt mit einer Natur, die sich weitgehend ohne 

den Einfluß des Menschen entwickelt hat. Wanderungen durch die faszinierende 

Hochgebirgslandschaft sind unvergesslich. Sehenswert ist der Besuch des berühmten 

Königssees. 
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Bayerisches Bier ist bei Gästen aus aller Welt beliebt. Bayern besitzt die größte 

Brauereidichte der Welt. Hier findet man die ältesten Nachweise für eine 

Brautätigkeit in Deutschland. Herzog Wilhelm IV. erließ 1516 das bekannte 

Reinheitsgebot, nach welchem für bayerische Biere keine weiteren Zutaten als 

Wasser, Hopfen und Gerste verwendet werden dürfen.  

Kässpätzle haben ihren Ursprung im Allgäu. Sie bestehen aus dickflüssigem 

Teig und werden von einem Brett in siedendes Wasser geschabt, anschließend in 

einer Schüssel mit Sahne und Allgäuer Käse bedeckt. Serviert werden sie mit 

geschmolzenen Zwiebeln.  

Leberkäse, der Klassiker der bayerischen Küche, ist ein Braten aus fein 

gehacktem Schweine- und Rindfleisch, welches in Brotformen gebacken wird. Als 

Hauptgericht wird er mit Kartoffelsalat und Spiegeleiern oder kalt als Brotzeit mit 

sauren Gurken garniert gegessen.  

Wurstdelikatessen sind die Münchner Weißwurst und die Nürnberger 

Rostbratwurst. Die aus Kalb- und Schweinefleisch mit Zwiebeln und Petersilie 

verfeinerte Weißwurst genießt man zu süßem Senf, Brezeln und bayerischem Bier. 

Nürnberger Rostbratwürste werden an vielen Buden in frischen Brötchen angeboten 

oder als eigene Mahlzeit mit Sauerkraut, scharfem Senf und kräftigem Brot gereicht. 

In Bayern bieten 51 Kur- und Heilbäder ihre Dienste an. Die meisten von ihnen 

haben sich von rein medizinischen Einrichtungen zu wahren Fitness- und 

Wellnessparadiesen entwickelt. Die wichtigsten von ihnen sind Bad Kissingen, 

Garmisch-Partenkirchen und Bad Reichenhall. 

 

2. Beantworten Sie die Fragen zum Text! 

1. Wie heißt die Hauptstadt von Bayern? 

2. Was bieten die Bayerns Regionen den Touristen? 

3. Für wen ist Allgäu-Bayerisch Schwaben ein Paradies? 

4. Zwischen welchen Flüssen erstreckt sich Niederbayern? 

5. Was ist für das Stadtbild Münchens charakteristisch? 

6. Wann wurde Augsburg gegründet? 
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7. Welche Erholungsmöglichkeiten bietet Garmisch-Partenkirchen? 

8. Wie wird der Chimsee genannt? 

9. Wodurch wird die Landschaft des Bayerischen Waldes geprägt? 

10. Welche Attraktionen warten auf die Besucher von Berchtesgaden? 

11. Was gehört zu den bekanntesten Bayerischen Spezialitäten? 

12. Welche Kur- und Erholungsmöglichkeiten bieten die Bayerischen Heilbäder? 

 

3. Ergänzen Sie die Sätze! 

1. Die Markenzeichen bayerischer Lebensart sind ……………………………………. 

2. Bayerns Regionen locken mit ………………………………………………………. 

3. Franken besteht aus ………………………………………………………………… 

4. Die Region Allgäu-Bayerisch Schwaben schmücken ……………………………… 

5. Allgäu-Bayerisch Schwaben ist ein Paradies für …………………………………… 

6. Den Bayerischen Wald nennt man …………………………………………………. 

7. Er ist reich an ……………………………………………………………………….. 

8. Entlang der „Kulturachse Donau“ erstrecken sich …………………………………. 

9. München ist eine Mischung von ……………………………………………………. 

10. Zu den Highlights Münchens zählt man …………………………………………... 

11. Augsburg erreichte ihre wirtschaftliche Blüte durch ……………………………… 

12. Für die Stadtsilhouette von Rothenburg sorgen …………………………………... 

13. Garmisch-Partenkirchen bietet folgende Sportaktivitäten: ………………………... 

14. Füssen gilt als ……………………………………………………………………... 

15. Charakteristisch für den Bayerischen Wald sind ………………………………….. 

16. Auf Besucher des Nationalparks Berchtesgaden warten ………………………….. 

17. Bayerisches Bier besteht nur aus ………………………………………………….. 

18. Kässplätze serviert man mit ……………………………………………………….. 

19. Die wichtigsten Heilbäder in Bayern sind ………………………………………… 

 

4. Erzählen Sie über Bayern nach folgendem Plan! 

1. Regionen 
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Franken 

Allgäu-Bayerisch Schwaben 

Oberbayern 

Niederbayern 

2. Städte 

München 

Augsburg 

Rothenburg 

Garmisch-Partenkirchen 

Füssen 

3. Natur 

der Chiemsee 

der Bayerische Wald 

der Nationalpark Berchtesgaden 

4. Kulinarisches 

Bayerisches Bier 

Kässpätzle 

Leberkäse 

Wurstdelikatessen 

5. Bäder 

 

 

3. BERLIN 

1. Lesen Sie den Text und übersetzen Sie ihn ins Ukrainische! 

Wer kennt nicht das Brandenburger Tor mit der Quadriga, die Siegessäule oder 

das Charlottenburger Schloss? Auf einer Fläche so groß wie München, Stuttgart und 

Frankfurt am Main zusammen, vereinigt die Erlebnisstadt Berlin eine Vielzahl ganz 

unterschiedlich geprägter Stadtquartiere, Zentren und Bezirke. Berlin ist eine 

Weltstadt mit bewegter Vergangenheit. 



 18 

Die 12 Bezirke Berlins wirken zum Teil selbst wie kleine Städte. Jeder Bezirk 

hat seinen eigenen Reiz und besonderen Charme. Atemberaubende Natur findet sich 

genauso wie idyllische Orte und internationales Großstadtflair. Diese Mischung 

macht die größte Stadt Deutschlands so einzigartig. 

Die Zahl der bedeutenden Sehenswürdigkeiten in Berlin Mitte erscheint endlos. 

Das Brandenburger Tor, Symbol Berlins, ist das bekannteste Gebäude der Stadt. Von 

dort aus führt der Prachtboulevard Unter den Linden zur Schlossbrücke. Jedes 

Gebäude hat hier seine eigene Geschichte zu erzählen: die Humboldt-Universität, die 

Staatsoper, die Komische Oper, das Zeughaus, das Kronprinzenpalais – um nur die 

bedeutendsten Attraktionen zu nennen. Das grandiose Ensemble von klassizistischen 

Prachtbauten auf der Museumsinsel wurde als UNESCO-Weltkulturerbe 

ausgezeichnet.  

Der Alexanderplatz mit seinen kühlen, aber eindrucksvollen Hochhausbauten 

war und ist das urbane Zentrum Ost-Berlins, überragt vom 365 Meter hohen 

Fernsehturm. Die elegante Friedrichstraße lädt zum Einkaufen und Flanieren durch 

Boutiquen und Kaufhäuser ein. Exklusive Geschäfte, schicke Cocktailbars und 

Hinterhofromantik begegnen einander bei den Hackeschen Höfen. Das rekonstruierte 

Nikolaiviertel hat sich den Charme eines Städtchens aus dem 18. Jahrhundert 

bewahrt. Unweit des auffälligen Kuppelbaus der St.-Hedwigs-Kathedrale stößt man 

auf den Gendarmenmarkt mit Schauspielhaus, Deutschem und Französischem Dom, 

einen der schönsten Plätze Europas. Zwischen den Bezirken Mitte und Tiergarten 

dehnt sich der Potsdamer Platz aus.  

Kreuzberg hat sich den letzten Jahren zum Szenebezirk entwickelt, der aber 

sein alternatives Flair weiterhin pflegt. Das Zusammenleben verschiedener Kulturen 

prägt den besonderen Charakter dieses Stadtteils. Unter den Bedingungen der 

Berliner Teilung wurde Kreuzberg, der Bezirk mit der höchsten Bevölkerungsdichte, 

zum Schmelztiegel von Ausländern, sozialen Randgruppen und einer alternativen 

Szene. Der Mauerfall rückte den Bezirk plötzlich in das geographische Zentrum 

Berlins. 
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Im 19. Jahrhundert war der Prenzlauer Berg das traditionelle Arbeiterviertel. 

Die Mietskasernen prägten die Silhouette. Unter dem DDR-Regime wurde das 

Viertel Zentrum des Widerstandes. Die Schönhauser Allee ist die Hauptachse und 

Einkaufsmeile. Und rund um den Wasserturm wird flaniert. 

Den Besucher Berlins erwartet eine schier unglaubliche Zahl touristischer 

Höhepunkte. Die deutsche Hauptstadt besitzt ein sagenhaftes Arsenal verschiedenster 

Sehenswürdigkeiten auf Weltniveau: Reichstag, Museumsinsel, Schloss 

Charlottenburg oder Potsdamer Platz. 

Der Reichstag ist Sitz des Deutschen Bundestages und mit seiner modernen 

Glaskuppel der beliebteste Publikumsmagnet Berlins. Seine bewegte Geschichte 

spiegelt die Turbulenzen der Deutschen Historie seit dem 19. Jahrhundert wieder. Die 

begehbare Kuppel ist für Besucher offen und bietet einen faszinierenden Blick über 

die Stadt.  

Im Oktober 1961 standen sich am Checkpoint Charlie sowjetische und 

amerikanische Panzer gegenüber. Immer wieder war Checkpoint Charlie Schauplatz 

von Demonstrationen und Flüchtlingsdramen. An keinem Ort der Stadt war die 

Atmosphäre des Kalten Krieges so deutlich zu spüren.  

Die Propyläen auf der Athener Akropolis waren das Vorbild für das 

Brandenburger Tor, Wahrzeichen Berlins. 1793 wurde der Sandsteinbau durch 

Johann Gottfried Schadows Quadriga gekrönt.  

Der Potsdamer Platz beindruckt mit seiner futuristischen Architektur, die einen 

interessanten Kontrast zu den historischen Bauwerken in Berlin Mitte bildet. Durch 

seine Mischung aus Restaurants, Einkaufsmöglichkeiten, Theater und Kinos zählt der 

Potsdamer Platz zu den beliebtesten Einkaufs- und Erlebniszentren der Stadt. 

Die Gärten der Welt im Erholungspark Marzahn haben sich in den letzten 

Jahren zu einer grünen Oase im Osten Berlins entwickelt. Die „Gärten der Welt“ 

beinhalten mehrere asiatische Gartenanlagen. Der chinesische „Garten des 

wiedergewonnenen Mondes“ zählt zu den größten Europas.  

Mehr als die Hälfte des Gebietes Treptow-Köpenick besteht aus Wald und 

Wasser. Vielen Wasserwege, Inseln, Parks, Wiesen, Alleen, Hügel und 
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Naturschutzgebiete machen die Region zu einem reizvollen Ausflugs- und 

Urlaubsziel.  

Vom Ausgangspunkt S-Bahnhof Grunewald dehnt sich der Grunewald mit 

seinen zahlreichen Seen bis zum Stadtrand aus. Das stadtnahe Waldgebiet wird von 

vielen Berlinern für Erholung und Freizeitsport genutzt. 

Das Pergamon-Museum, das Alte Museum, die Nationalgalerie, das Bode-

Museum und das Neue Museum zählen zum UNESCO-Weltkulturerbe. Sie sind das 

kulturelle Erbe des 19. Jahrhunderts – der Zeit des wissbegierigen Bürgertums und 

der Vernunft. Die Häuser auf der Museumsinsel am Fluss Spree zeigen einmalige 

archäologische Sammlungen und Kunst.  

Die Pfaueninsel ist nur mit der Fähre zu erreichen. Inmitten von Wäldern und 

von der Havel umgeben besitzt das Eiland einen alten Baumbestand von etwa 

400 malerischen Eichen. Heute bevölkern viele frei lebende Pfaue die Insel. 

Der Klassiker der Berliner Küche ist die Currywurst, ob mit Darm oder ohne. 

Fast an jeder Ecke findet man einen Imbiss, der Currywurst mit Pommes Frites 

anbietet. Die Berliner Spezialität wurde mit einem Denkmal geehrt. 

Die Bulette ist eine Berliner Spezialität. Dieses mit Brot, Zwiebeln und 

Gewürzen vermischte Hackfleischgericht sollte jeder Gast probieren.  

Berliner heißt das in Fett gebackene und mit Marmelade gefüllte runde 

Gebäck.  

Als Getränk ist die Berliner Weiße über die Stadtgrenzen hinaus berühmt. Die 

Berliner Weiße ist ein Bier, das mit einer Mischung aus Weizen- und Gerstenmalz 

gebraut wird. Pur schmeckt sie leicht säuerlich, sie wird deswegen gern mit einem 

Schuss Waldmeister- und Himbeersirup getrunken und meist mit Strohhalm serviert. 

 

2. Beantworten Sie die Fragen zum Text! 

1. Warum gilt Berlin als eine Weltstadt mit bewegter Vergangenheit? 

2. Wie heißen die wichtigsten Sehenswürdigkeiten der Stadt? 

3. Wodurch wird die Architektur Ost-Berlins geprägt? 

4. Was ist für das Leben in Kreuzberg charakteristisch? 
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5. Wie heißt das traditionelle Arbeiterviertel in Berlin? 

6. Wo ist der Sitz des Bundestages? 

7. Wo wird die Atmosphäre des „Kalten Krieges“ am deutlichsten gespürt? 

8. Welche Bauten befinden sich auf dem Potsdamer Platz? 

9. Was bietet Marzahn seinen Besuchern? 

10. Welche Museen Berlins gehören zur UNESCO-Welterbe? 

11. Wie heißt das berühmte Berliner Bier? 

 

3. Ergänzen Sie die Sätze! 

1. Bezirke Berlins wirken als ………………………………………………………….. 

2. Die bedeutenden Sehenswürdigkeiten in Berlin Mitte sind ………………………... 

3. Das urbane Zentrum Ost-Berlins ist ………………………………………………... 

4. Die Friedrichstraße bietet …………………………………………………………... 

5. Unweit der St.-Hedwigs-Kathedrale liegen ………………………………………… 

6. Der Charakter von Kreuzberg wird geprägt durch …………………………………. 

7. Der Prenzlauer Berg war im 19. Jh. ………………………………………………… 

8. Der Reichstag ist ……………………………………………………………………. 

9. Die Glaskuppel bietet ………………………………………………………………. 

10. Checkpoint Charlie war ein Schauplatz von ………………………………………. 

11. Die Quadriga befindet sich auf ……………………………………………………. 

12. Der Potsdamer Platz ist eine Mischung von ………………………………………. 

13. Im Erholungspark Marzahn befinden sich ………………………………………… 

14. Die Landschaft von Treptow-Köpenick bilden …………………………………… 

15. Den Grunewald nutzt man für …………………………………………………….. 

16. Auf der Museumsinsel befinden sich ……………………………………………... 

17. Das Pfaueninsel besitzt ……………………………………………………………. 

18. Der Klassiker der Berliner Küche ist ……………………………………………… 

19. Die Berliner Spezialität „Bulette“ besteht aus …………………………………….. 

20. Die Berliner Weiße braut man aus ………………………………………………... 
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4. Erzählen Sie über Berlin nach folgendem Plan! 

1. Stadtteile 

Berlin Mitte 

Der Alexanderplatz 

Kreuzberg 

der Prenzlauer Berg 

2. Touristische Höhepunkte 

der Reichstag 

Checkpoint Charlie 

das Brandenburger Tor 

der Potsdamer Platz 

3. Natur 

Marzahn 

Treptow-Köpenick 

der Grunewald 

4. Kulturerbe 

die Museumsinsel 

die Pfaueninsel 

5. Kulinarisches 

die Currywurst 

die Bulette 

Berliner 

die Berliner Weiße 

 

 

4. BRANDENBURG 

1. Lesen Sie den Text und übersetzen Sie ihn ins Ukrainische! 

Das Bundesland Brandenburg mit der Landeshauptstadt Potsdam liegt im 

Osten Deutschlands rund um die pulsierende Metropole Berlin. Kristallklare Seen 



 23 

und Wasserwege, weite Landschaften, grüne Alleen, Obstgärten und unberührte 

Natur mit seltener Flora und Fauna prägen diese Region. 

Rund um die Hauptstadt Berlin liegen die insgesamt 13 Reisegebiete 

Brandenburgs: das Havelland mit seinen reizvollen beschaulichen Orten, die 

nordwestlich gelegene Uckermark mit ihren naturbelassenen Landschaften, Potsdam 

mit seinen Schlössern und Parkanlagen, der Fläming mit seinen Burgen und dichten 

Buchenwäldern oder der Spreewald mit seiner weltweit einmaligen Flusslandschaft. 

100 Kilometer südöstlich von Berlin befindet sich eine in Europa einzigartige 

Landschaft – der Spreewald. Mit dem Biosphärenreservat Spreewald besitzt 

Brandenburg ein in ganz Mitteleuropa einzigartiges, von der UNESCO geschütztes 

Biosphärenreservat. Inselgehöfte, die durch kleine und große Wasserstraßen 

miteinander verbunden sind – das ist der Spreewald, das Venedig Brandenburgs. 

Das Havelland im westlichen Berliner Umland besticht durch seine 

einzigartige Fluss- und Seenlandschaft. Die wald- und wasserreiche Region lädt zum 

Wasserwandern, Radfahren, Reiten und Wandern ein. Hier kann der Gast den Spuren 

Theodor Fontanes folgen oder die preußische Schloss- und Parklandschaft entdecken.  

Der Fläming gilt als ideale Wander-, Radfahr- und Skate-Region. Auf dem 

„Fläming-Skate“ – der längsten Skate-Strecke Europas – finden Radfahrer und Skater 

aktive Erholung in abwechslungsreicher Natur. Reizvolle Städtchen wie Belzig oder 

Jüterbog mit ihren historischen Stadtkernen illustrieren Geschichte und Gegenwart 

der Region.  

Im Norden und Nordwesten Brandenburgs erstrecken sich die Prignitz und das 

Ruppiner Land. Die Prignitz ist der längste und am dünnsten besiedelte Raum im 

Land Brandenburg. Das Biosphärenreservat Elbtalauen in der Prignitz lädt zum 

Radfahren ein. Das Ruppiner Land ist mit über 170 Seen, seinen Kanälen und Flüssen 

die wasserreichste Region des Landes – zu entdecken mit Kanu, Motorboot oder 

einem Hausboot. 

Die Uckermark im Nordosten Brandenburgs ist geprägt von seinen 

Großschutzgebieten, dem Nationalpark Unteres Odertal, dem Biosphärenreservat 

Schorfheide-Chorin und dem Naturpark Uckermärkische Seen. Der malerische 
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Finowkanal durchzieht still die sanften Hügellandschaften des Barnimer Landes. 

Eingerahmt von der wald- und seenreichen Schorfheide ist das Barnimer Land idealer 

Ausgangspunkt für reizvolle Ausflüge. 

In den vergangenen 300 Jahren wandelte sich die Garnisonstadt Potsdam zu 

einer der prächtigsten Residenzstädte Europas. Der Preußenkönig Friedrich II. wie 

auch seine Vorgänger und Nachfolger schufen in und um Potsdam zahlreiche barocke 

Bauten sowie 17 Schlösser und Paläste mit üppigen Landschaftsparks. Der 

malerische Anblick des weltbekannten Schloss Sanssouci mit seinen Fontänen und 

Weinbergterrassen oder der Gang durch die Allee zum Neuen Palais lassen ahnen, 

warum einst Kurfürsten, Könige und Kaiser Potsdam zu ihrer Residenz wählten. Der 

Park von Sanssouci ist einer der bedeutendsten und größten Parkanlagen Europas. 

Die Anlage um die Sommerresidenz von Potsdam-Sanssouci umfasst 500 Hektar 

Parks und 150 Bauwerke. 

Die zweitgrößte Stadt Brandenburgs und Zentrum des Spreewaldes ist Cottbus. 

Die Stadt, die in der DDR Mittelpunkt der Kohle- und Energiewirtschaft war, geht 

auf das 12. Jahrhundert zurück. Hier liegt eine der bedeutendsten Parkanlagen des 

19. Jahrhunderts, der von Fürst von Pückler-Muskau geschaffene Park Branitz. Der 

historische Stadtkern von Cottbus bietet den liebevoll rekonstruierten Altmarkt sowie 

prächtige Bürgerhäuser mit barocken Giebelfassaden und das Staatstheater mit seiner 

schönen Jugendstilfassade. 

Die Stadt Brandenburg an der Havel gab dem Land seinen Namen. Einzigartig 

ist Brandenburg an der Havel gleich in mehrfacher Hinsicht. Sie ist die älteste Stadt 

in der Mark und liegt einmalig inmitten der Fluss- und Seenlandschaft der Havel. Die 

reichen Baudenkmäler der drei historischen Stadtkerne Altstadt, Neustadt und 

Dombezirk sowie Kirchen, das Rathaus und Tortürme der Stadtmauer. 

Als Knotenpunkt wichtiger europäischer Handelsstraßen gilt Frankfurt an der 

Oder. Die Stadt besitzt eine der größten Hallenkirchen der norddeutschen 

Backsteingotik und eines der ältesten mittelalterlichen Rathäuser Norddeutschlands. 

Berühmter Sohn der Stadt ist der Dramatiker und Novellist Heinrich von Kleist. 
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Rund ein Drittel der Landesfläche sind Großschutzgebiete wie z.B. der 

Nationalpark Unteres Odertal, die drei Biosphärenreservate Spreewald, Schorfheide-

Chorin und Flusslandschaft Elbe-Brandenburg. In weiteren 11 Naturparks können 

Gäste die unberührten, weiten Landschaften mit dem Rad, zu Fuß, per Boot, auf dem 

Pferderücken oder bei einer Kremserfahrt erkunden. 

Der Nationalpark Unteres Odertal ist Deutschlands erster Auennationalpark. 

Am deutschen und polnischen Ufer der Oder gelegen, zeigen sich auf 60 Kilometer 

entlang der Auen eindrucksvolle Oderhänge und blühende Trockenrasen. Der 

Nationalpark ist Heimat vieler besonderer Tierarten, wie Seeadler und 

Schwarzstorch.  

Im äußersten Nordwesten Brandenburgs liegt der brandenburgische Teil des 

UNESCO-Biosphärenreservates Flusslandschaft Elbe-Brandenburg. Das 

Biosphärenreservat bietet sich besonders gut für Radtouren an. Rühstädt ist mit 

jährlich über 40 Brutpaaren das storchenreichste Dorf Deutschlands.  

Das UNESCO-Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin im nordöstlichen Teil 

Brandenburgs umfasst zwei kulturhistorisch unterschiedliche Landschaften – die 

Schorfheide, die als großes Waldgebiet erhalten blieb und den vorwiegend 

ackerbaulich genutzten Choriner Endmoränenbogen. Im Ganzen umfasst diese 

eindrucksvolle Kulturlandschaft rund 240 Seen, tausende Moore, ausgedehnte 

Wälder, Wiesen und Äcker sowie eine Vielzahl von Tieren und Pflanzen. 

Brandenburg bietet eine Fülle regionaltypischer Speisen. 

Der Spreewald ist auch bekannt als Gemüsekammer Deutschlands. Das 

berühmteste Erzeugnis ist die Spreewaldgurke. Ob als saure Gurke, als Gewürzgurke, 

Pfeffergurke, Knoblauch- oder Senfgurke – die kleine grüne Spezialität erfreut sich 

allerhöchster Beliebtheit bei den Bewohnern und Gästen des Spreewaldes.  

Teltower Rübchen sind eine würzige Zuchtform der weißen Rübe und wurden 

ursprünglich in der Mark Brandenburg, besonders im Raum Teltow, angebaut. Daher 

stammt auch ihr Name. Die kleinen Rüben gehören zu vielen Regionalgerichten 

Berlins und der Mark, und sie fanden schnell Eingang in die internationale Küche.  
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Sülze ist ein typisches Gericht aus der uckermärkischen Region und dem 

Spreewald. Sie besteht hauptsächlich aus kleingeschnittenem Eisbeinfleisch (ohne 

Knochen) und kleinen Würfeln von saurer Gurke. Am besten schmeckt die Sülze 

zusammen mit Bratkartoffeln, in die reichlich gebratener Speck und Zwiebeln 

reingehören. Mancher gibt ein paar Spritzer Essig auf die Sülze, andere essen sie mit 

Senf oder Meerrettich. Bier ist das passende Getränk. 

Der Fisch stellt eine der Hauptspezialitäten Brandenburgs dar. Am beliebtesten 

ist der Havelzander. In verschiedensten Variationen wie zum Beispiel als 

Havelzander in Dillkruste mit Schmorgurken und Semmellinsenknödeln kommt er 

bei den Gastronomen auf den Tisch. 

Zahlreiche Bäder von Weltklasse locken die Touristen. Die NaturTherme in 

Templin – staatlich anerkanntes Thermelsoleheilbad – lädt Alt und Jung zu einem 

Gesundheits- und Erlebnisurlaub ein. Sie bietet eine Badelandschaft.  

Bad Saarow verbindet unberührte Natur mit modernen Sport-, Thermal- und 

Wellnessanlagen. Das staatlich anerkannte Moor- und Soleheilbad am 

Scharmützelsee war schon zu Beginn des letzten Jahrhunderts ein beliebter Kurort. 

Ausgedehnte Parkanlagen und Villen im Landhausstil spiegeln den Charme der 

vergangenen Zeiten.  

In Bad Wilsnack fühlt sich der Besucher durch die andalusisch gehaltene 

Thermenlandschaft mit vielen tropischen Pflanzen wie Orangen- und Zitronenbäume 

oder Palmen ans Mittelmeer versetzt. 

 

2. Beantworten Sie die Fragen zum Text! 

1. Wo liegt Brandenburg? 

2. Wodurch wird die Landschaft des Spreewaldes geprägt? 

3. Welche Erholungsmöglichkeiten bietet das Havelland? 

4. Welche Regionen liegen im Norden und Nordwesten des Bundeslandes? 

5. Wie heißen die Nationalparks in der Region Uckermark? 

6. Welche Bauten prägen die Architektur von Potsdam? 

7. Wie heißt der berühmte Park in Cottbus? 
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8. Was bietet die Stadt Frankfurt an der Oder ihren Besuchern? 

9. Welche Naturpak ist Heimat von Seeadlern? 

10. Wie viele Seen gibt es in Schorfheide-Chorin? 

11. Wie heißen die traditionellen Speisen von Brandenburg? 

12. Welche Atmosphäre bildet der Kurort in Bad Wilsnack? 

 

3. Ergänzen Sie die Sätze! 

1. Die Natur von Brandenburg prägen ………………………………………………… 

2. Den Spreewald nennt man ………………………………………………………….. 

3. Das Havelland besticht durch ………………………………………………………. 

4. Diese Region bietet …………………………………………………………………. 

5. Der Fläming ist ideal für ……………………………………………………………. 

6. Die längte Skate-Strecke Europas heißt ……………………………………………. 

7. Im Norden und Nordwesten Brandenburgs erstrecken sich ………………………... 

8. Die Prignitz ist günstig für ………………………………………………………….. 

9. Das Ruppiner Land ist ……………………………………………………………… 

10. Die Uckermark ist geprägt von ……………………………………………………. 

12. Der Preußenkönig Friedrich II. und seine Vorgänger und Nachfolger schufen in 

und um Potsdam ………………………………………………………………………. 

13. Das Schloss Sanssouci war Residenz von ………………………………………… 

14. Der historische Stadtkern von Cottbus bietet ……………………………………... 

15. Drei historischen Stadtkerne von Brandenburg an der Havel heißen ……………... 

16. Frankfurt an der Oder besitzt ……………………………………………………… 

17. Die Großschutzgebiete des Bundeslandes sind …………………………………… 

18. Der Nationalpark Unteres Odertal ist Heimat von ………………………………... 

19. Besonders gut für Radtouren ist …………………………………………………... 

20. Das Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin umfasst …………………………….. 

21. Der Spreewald als Gemüsekammer Deutschlands ist bekannt durch ……………... 

22. Teltower Rübchen sind ……………………………………………………………. 

23. Am besten schmeckt die Sülze mit ………………………………………………... 
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24. Bad Saarow verbindet ……………………………………………………………... 

 

4. Erzählen Sie über Brandenburg nach folgendem Plan! 

1. Regionen 

der Spreewald 

das Havelland 

der Fläming 

die Prignitz 

das Ruppiner Land 

die Uckermark 

2. Städte 

Potsdam 

Cottbus 

Brandenburg an der Havel 

Frankfurt an der Oder 

3. Natur 

der Nationalpark Unteres Odertal 

Elbe-Brandenburg 

Schorfheide-Chorin 

4. Kulinarisches 

die Spreewaldgurke 

Teltower Rübchen 

die Sülze 

der Havelzander 

5. Bäder 

Templin 

Bad Saarow 

Bad Wilsnack 

 

 



 29 

5. BREMEN 

1. Lesen Sie den Text und übersetzen Sie ihn ins Ukrainische! 

Bremen und Bremerhaven bilden gemeinsam das kleinste der sechzehn 

Bundesländer der Bundesrepublik Deutschland. Seine offizielle Bezeichnung lautet 

„Freie Hansestadt Bremen“. Bremen verfügt über eine traditionsreiche und stolze 

Vergangenheit, die wesentlich durch das Streben nach politischer und ökonomischer 

Autonomie bestimmt wurde. Nach San Marino ist sie die zweitälteste noch 

bestehende Stadtrepublik der Welt. 

Das kleinste Bundesland hoch im Norden Deutschlands besteht aus den Städten 

Bremen und Bremerhaven. Hier wird Geschichte gelebt und Zukunft gestaltet. 

Kulturelle und sportliche Highlights erwarten Sie das ganze Jahr. 

Die Hansestadt Bremen versteht sich als „Stadt am Fluss“, als das pulsierende 

Herz Nordwestdeutschlands und Heimatstadt der weltberühmten Bremer 

Stadtmusikanten aus dem Märchen der Brüder Grimm. Die Stadt hat viele Gesichter. 

Eine Großstadt mit allen Facetten – Geschichte, Tradition, High Tech, Wissenschaft 

und Raumfahrt vereinen sich zu einem neuen, innovativen Gesamtbild. 

Unverwechselbare Wahrzeichen der historischen Hansestadt bleiben das prächtige 

Rathaus im Stil der Weserrenaissance, der Schnoor – Bremens ältestes Stadtviertel, 

die ungewöhnliche Architektur der traditionsreichen Böttcherstraße, der Bremer Dom 

oder die ehrwürdige Figur des Roland auf dem historischen Marktplatz. 

Die Seestadt Bremerhaven, die sich zu beiden Ufern der Geeste erstreckt, 

bevor sie in die Weser mündet, entstand ebenfalls im Jahre 1827. Die Stadt, die bis 

heute zu Bremen gehört, wird in ihrer ganzen Länge von Hafenanlagen beherrscht. 

Den südlichen Teil bedeckt der Fischereihafen, an dem heute etwa die Hälfte aller 

deutschen Fischfänge anlanden. 

Bremen bietet eine Reise durch die Jahrhunderte. Die bewegte Historie dieser 

mehr als 1200 Jahre alten Stadt offenbart sich in Gebäuden, an Plätzen, in Straßen 

und Vierteln. Aber auch die Moderne prägt das Stadtbild. 

Der Marktplatz ist seit Jahrhunderten das Herz der Hansestadt und sicherlich 

einer der schönsten Plätze Deutschlands. Dort beeindrucken das über 600 Jahre alte 
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Rathaus und der imposante St. Petri Dom, das moderne Gebäude der Bremer 

Bürgerschaft und der Schütting, Sitz der Bremer Handelskammer.  

Der 5,55 Meter hohe steinerne Roland (ein Neffe Karls des Großen) in Bremen 

entstand 1404 als Symbolfigur für die Freiheiten der Stadt. Zusammen mit dem 

Rathaus gehört er zum Weltkulturerbe. 

Das Rathaus wurde von der UNESCO als „Zeugnis für bürgerliche Autonomie 

und Souveränität“ geadelt. Dem gotischen Backsteinbau liegt eine 

Renaissancefassade vor. Der 40 Meter lange Rathaussaal zählt zu den schönsten 

Festsälen Deutschlands und fungierte früher als Gerichtsstätte. 

An der Westseite des Rathauses steht die Bronzeplastik der Bremer 

Stadtmusikanten des Bildhauers Gerhard Marcks. Der Esel, der Hund, die Katze und 

der Hahn erinnern an das Märchen der Gebrüder Grimm. Hier endet auch die 

deutsche Märchenstraße, die am Geburtsort der Grimms, in Hanau beginnt.  

In Bremens ältestem Viertel, dem Schnoor, sind kleine Häuser aus dem 15. und 

16. Jahrhundert dicht aneinandergereiht. In verwinkelten Gassen und an winzigen 

Plätzen arbeiten Künstler, Goldschmiede und Galeristen. Kleine Cafés und 

Restaurants verwöhnen auch den anspruchsvollsten Gaumen.  

Das Universum® Science Center Bremen bietet Wissenschaft als spannendes 

Abenteuer. In dem spektakulären silbernen Gebäude werden die Wunder der 

Wissenschaft mit interaktiven Exponaten in künstlerisch gestalteten Erlebnisräumen 

erlebbar gemacht. 

Deutsches Auswandererhaus ist das größte Erlebnismuseum seiner Art. 

7,2 Millionen Menschen, darunter 3,7 Millionen Deutsche wanderten zwischen 1830 

und 1974 über Bremerhaven nach Amerika aus. In einer eindrucksvollen Ausstellung 

erlebt der Besucher die Stationen der Auswanderer – von der Wartehalle, über das 

Schiff bis nach New York. 

Im Rhododendronpark wachsen auf 46 Hektar 500 der weltweit rund tausend 

Rhododendron-Wildarten und dienen der Augenfreude. Im Park befindet sich auch 

eine einzigartige Pflanzen-Erlebniswelt. 
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Einer der besterhaltenen Landschaftsparks Deutschlands ist der Bürgerpark. 

Zusammen mit dem angrenzenden Stadtwald umfasst er eine Fläche von 202 Hektar. 

Der grüne Gürtel der City, die Wallanlagen entstanden nach der Entfestigung 

der Wälle bzw. Verteidigungsgräben. Anfang des 18. Jahrhunderts haben sie ihren 

militärischen Sinn verloren. 

Bremen nennt sich auch „Stadt der vielen Genüsse“. In hanseatischer 

Atmosphäre bieten die Restaurants in Bremen und Bremerhaven eine Vielzahl 

regionaler und internationaler Köstlichkeiten. 

Knipp, die Hafergrütze mit Fleisch war ein Gericht der Torfbauern. Innereien 

und Speckschwarten wurden durch den Wolf gedreht und mit Hafergrütze vermischt. 

Der Knipp wird gebraten und mit Bratkartoffeln und Gewürzgurke oder mit 

Apfelmus serviert. Heute nimmt man statt der Innereien Rinderleber und 

Schweinenacken, damit das deftige Mahl auch auf Bremens Speisekarten mithalten 

kann. 

Die Leibspeise der Bremer – Kohl und Pinkel – besteht aus reichlich Grünkohl 

unter Beigabe deftigen Fleisches von vielerlei Art. Pinkel bezeichnet dabei einen 

speziellen Schweinedarm-Abschnitt, der mit Grütze verfüllt wird. Gegessen wird das 

Traditionsmahl vorwiegend mit Freunden und Kollegen anlässlich eines 

gemeinsamen Ausflugs. 

 

2. Beantworten Sie die Fragen zum Text! 

1. Wie lautet die offizielle Bezeichnung von Bremen? 

2. Wodurch wird das Bremer Stadtbild geprägt? 

3. Welcher Platz gilt als Herz der Stadt? 

4. Was symbolisiert der steinerne Roland? 

5. Welche Plastik steht an der Westseite des Rathauses? 

6. Wie heißt das älteste Bremer Stadtviertel? 

7. Welches Gebäude nennt man „Abenteuer Wissenschaft“? 

8. Was repräsentiert das Deutsche Auswandererhaus? 

9. Was bildet „das grüne Gürtel“ der Stadt? 
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10. Wie wird Knipp zubereitet? 

 

3. Ergänzen Sie die Sätze! 

1. Das Bundesland Bremen besteht aus ……………………………………………….. 

2. Die offizielle Bezeichnung von Bremen ist ………………………………………… 

3. Nach San Marino ist Bremen ……………………………………………………….. 

4. Die Wahrzeichen Bremens sind ……………………………………………………. 

5. Die Seestadt Bremerhaven erstreckt sich …………………………………………... 

6. Die Stadt wird bedeckt durch ………………………………………………………. 

7. Am Marktplatz befinden sich ………………………………………………………. 

8. Der steinerne Roland ist ……………………………………………………………. 

9. Das Rathaus gehört zu ……………………………………………………………… 

10. Zu den Bremer Stadtmusikanten gehören ……………………………………….... 

11. Im Schnoor arbeiten ……………………………………………………………….. 

12. Das Universum® Science Center Bremen bietet ………………………………….. 

13. Deutsches Auswandererhaus ist …………………………………………………... 

14. Im Rhododendronpark wachsen …………………………………………………... 

15. Die Leibspeise der Bremer besteht aus ……………………………………………. 

 

4. Erzählen Sie über Bremen nach folgendem Plan! 

1. Städte 

Bremen 

Bremerhaven 

2. Sehenswürdigkeiten 

der Marktplatz 

der steinerne Roland 

das Rathaus 

der Schnoor 

das Universum® Science Center Bremen 

das Deutsche Auswandererhaus 
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3. Natur 

der Rhododendronpark 

der Bürgerpark 

die Wallanlagen 

4. Kulinarisches 

Knipp 

Kohl und Pinkel 

 

 

6. HAMBURG 

1. Lesen Sie den Text und übersetzen Sie ihn ins Ukrainische! 

Hamburg ist die zweitgrößte deutsche Stadt, der wichtigste Seehafen 

Deutschlands und ihr größter Außenhandelsplatz. Gegründet zur Zeit Karls des 

Großen um etwa 811 war Hamburg eine der großen Hansestädte. Ihre Eleganz zeigt 

die Stadt an der Elbe in den Kaufmannspalästen auf den Einkaufsboulevards und in 

den Kulturtempeln, in internationalen Musicals, exklusiven Shoppingpassagen und 

dem weltberühmten Vergnügungsviertel St. Pauli. 

Hamburgs Stadteile zeigen die ganze Breite dieser traditionsreichen, 

weltoffenen Hafenstadt im Norden Deutschlands. Vom beschaulichen Fischerdorf, 

über prachtvolle Villenviertel bis hin zur Amüsiermeile Reeperbahn. 

St. Pauli ist Hamburgs Vergnügungsviertel Nummer eins. Vom Musical-

Theater bis zum Trend-Club gibt es hier alles. Hamburg-Besucher wie auch die 

Hamburger selbst amüsieren und treffen sich in Clubs, Discos, Erotik-Etablissements, 

Tanzlokalen, Bars und Cafes. 

Der gemütliche Stadtteil Bergedorf verfügt über ein prachtvolles Schloss. Es 

liegt inmitten einer wunderschönen Parkanlage, umschlossen von den Resten der 

hohen Erdwälle und breiter Burggräben. Die einzige mittelalterliche Burg in 

Hamburg beherbergt heute ein Museum zur kulturgeschichtlichen Entwicklung der 

Region. 
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Die Alster, der große See im Herzen der grünen Hansestadt, ist ein Paradies für 

Segler, Ruderer oder Paddler. Parks und Grünflächen sowie Cafés und Restaurants 

rund um die Alster bieten Gelegenheit zum Verweilen. Am schönsten und 

bequemsten lässt sich die Alster bei einer Rundfahrt mit dem Dampfschiff erkunden. 

Das "Alsterwasser" (Bier mit Limonade), gilt als Lieblingsgetränk der Hanseaten. 

Das ehemalige Fischer- und Lotsendorf Blankenese im Westen Hamburgs liegt 

direkt an der Elbe und ist ein beliebtes Ausflugsziel. Dieser Wohnort für betuchte 

Hamburger besticht durch malerische Gassen, verwinkelte Treppen und eng 

nebeneinanderstehende Häuschen. Von dort hat man einen traumhaften Blick über 

die Elbe und vorbeifahrende Schiffe. Bei einer Hafenrundfahrt haben Sie 

Gelegenheit, Blankenese vom Wasser aus zu genießen. 

Eine Stadt wie Hamburg lässt für interessierte Besucher keine Wünsche offen. 

Sie bietet ein Kaleidoskop von über 50 Museen, vielen Theatern und Konzertstätten. 

Prachtvolle Bauten zeugen von der langen und bewegten Geschichte der Hansestadt. 

Das Hamburger Rathaus beherrscht mit seiner beeindruckenden Architektur 

das Zentrum der Stadt. Der prächtige Sandsteinbau im Stil der Neo-Renaissance ist 

Sitz des Senats und der Bürgerschaft der Stadt und verfügt über 647 Zimmer. Ganz 

im Gegensatz zum hanseatischen Stil glänzt das Rathaus mit einer aufwendig 

verzierten Fassade, die von insgesamt 20 Kaiserstatuen gesäumt wird. 

Die Landungsbrücken sind Hamburgs Wasserbahnhof. Hier starten die 

Hafenrundfahrten, von hier fahren die Hafenfähren und die Dampfer. Souvernirshops 

und gemütliche Fischrestaurants prägen das Bild. 

Die evangelische Barockkirche St. Michaelis wurde im 17. Jahrhundert mit 

einem riesigen Innenraum für 2500 Menschen erbaut und ist seitdem Hamburgs 

Wahrzeichen sowie Veranstaltungsraum für Gottesdienste und Konzerte. Der 

Kirchturm bietet schönen Blick über Hafen und Alster. 

Der Nationalpark Hamburgisches Wattenmeer befindet sich direkt in der 

Elbmündung vor Cuxhaven. Er schützt ca. 12.000 ha Wattlandschaft und beherbergt 

großen Kolonien von Seevögeln. Geführte Wanderungen oder auch Fahrten mit der 
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Kutsche durch das Watt sind ein unvergessliches Erlebnis, bei dem mit etwas Glück 

Bernstein gefunden werden kann. 

Hamburg verfügt über viele sonderbare Spezialitäten. Labskaus ist ein deftiger 

und gesunder Eintopf, der aus der traditionellen Seefahrt stammt, als die großen 

Segelschiffe Vorräte für Monate mitnehmen mussten. Labkaus wird mit Rollmops, 

Spiegelei und Gewürzgurke serviert. Dazu trinkt man Bier und Korn (Schnaps).  

Die Grundlage der Hamburger Aalsuppe ist eine auf dem Knochen gekochte 

Fleischbrühe, die mit Suppengemüse und vor allem Backobst verfeinert wird. Der 

typisch süßsaure Geschmack entsteht durch die Ansäuerung mit Essig. 

Rote Grütze besteht aus Johannisbeeren, Himbeeren und Kirschen, die mit 

Wasser aufgekocht werden. Anschließend werden die feinen Kerne entfernt und die 

Grütze mit Zucker und Maizena versetzt. Dazu genießt man Vanillesoße, Sahne oder 

kalte Milch. 

 

2. Beantworten Sie die Fragen zum Text! 

1. Wann wurde Hamburg gegründet? 

2. Was ist für Hamburgs Stadtteile charakteristisch? 

3. Welche Erholungsmöglichkeiten bietet St. Pauli? 

4. Wer hält die Alster für ein Paradies? 

5. Wo liegt Blankenese? 

6. Wodurch wird das Bild der Landungsbrücken geprägt? 

7. Was bietet der Kirchturm der St. Michaelis-Kirche? 

8. Wo liegt das Hamburgische Wattenmeer? 

9. Über welche Spezialitäten verfügt Hamburg? 

 

3. Ergänzen Sie die Sätze! 

1. Die Eleganz von Hamburg findet ihren Ausdruck in ………………………………. 

2. St. Pauli ist ………………………………………………………………………….. 

3. Bergedorf verfügt über ……………………………………………………………... 

4. Ein Paradies für Segler ……………………………………………………………... 
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5. Um die Alster gibt es ……………………………………………………………….. 

6. Das „Alsterwasser“ ist ……………………………………………………………… 

7. Blankenese besticht durch ………………………………………………………….. 

8. Das Hamburger Rathaus liegt in ……………………………………………………. 

9. Hamburgs Wasserbahnhof bilden …………………………………………………... 

10. Die evangelische Barockkirche St. Michaelis dient als Veranstaltungsraum für …. 

11. Der Nationalpark Hamburgisches Wattenmeer beherbergt ……………………….. 

12. Labkaus ist ………………………………………………………………………… 

13. Die Grundlage der Hamburger Aalsuppe ist ……………………………………… 

14. Rote Grütze besteht aus …………………………………………………………… 

 

4. Erzählen Sie über Hamburg nach folgendem Plan! 

1. Stadtteile 

St. Pauli 

Bergedorf 

die Alster 

Blankenese 

2. Sehenswürdigkeiten 

das Hamburger Rathaus 

die Landungsbrücken 

die Barockkirche St. Michaelis 

der Nationalpark Hamburgisches Wattenmeer 

3. Kulinarisches 

Labskaus 

die Hamburger Aalsuppe 

Rote Grütze 

 

 

7. HESSEN 

1. Lesen Sie den Text und übersetzen Sie ihn ins Ukrainische! 
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Das Bundesland Hessen mit der Landeshauptstadt Wiesbaden ist ein 

Erlebnisland der Spitzenklasse. Es bietet Naturlandschaften von der Heide über 

Urwälder bis hin zu Moorlandschaften sowie attraktive Seen und Flüsse. Großartige 

Zeugnisse der Geschichte der Germanen, Römer und des Mittelalters sind hier 

erhalten. Hessen liegt im Schnittpunkt der großen Verkehrswege und verfügt mit dem 

Flughafen Frankfurt am Main über eine Drehscheibe des internationalen 

Luftverkehrs. Für Fitness sorgen die vielen Heilbäder und Kurorte in Hessen. 

Hessens Regionen beeindrucken durch viele Zeugen der Geschichte und eine 

faszinierende landschaftliche Vielfalt. Unzählige Burgen und Schlösser, 

Naturlandschaften, attraktive Seen und Flüsse, Fachwerkstädte und pulsierende 

Städte erwarten den Besucher. Nordhessen birgt viele Höhepunkte: die Stadt Kassel 

bietet Schloss und Kurbezirk, beherbergt viele Museen und die weltberühmte 

Ausstellung „Documenta“. 

Im Reinhardswald steht Dornröschens Märchenschloss Sababurg, der hohe 

Meißner (754 Meter) war der Hausberg von Frau Holle. Das Waldecker Land bietet 

mit dem Ederstausee und dem Nationalpark Kellerwald einzigartige Naturerlebnisse.  

Der Rheingau ist eines der schönsten Weinanbaugebiete Europas. Das 

weltberühmte Weinstädtchen Rüdesheim zählt zu den großen Attraktionen dieser 

Region.  

Der Taunus bietet Natur und Kultur in schönster Harmonie. Aus der Zeit der 

Römer, Ritter, Könige und Kaiser blieben reizvolle Sehenswürdigkeiten: die 

Saalburg, Europas einziges wieder aufgebautes Römerkastell am einstigen Limes, die 

Burgen Eppstein, Königstein und Falkenstein, Kronberg und Oberreifenberg. Der 

Taunus lebt aber nicht nur von der Geschichte. Seine idyllischen Landschaften, 

pittoresken Orte mit Fachwerkhäusern und romantischen Winkeln, seine 

Wanderwege und Apfelweinkneipen prägen das ausgedehnte Erholungs- und 

Feriengebiet. 

Der Vogelsberg ist nach Fläche und Masse der größte inaktive Vulkan 

Europas. Ein breiter, parkartiger Saum von Seen, Wiesen und Feldern umgibt den 
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Vogelsberg, der ein Paradies für Radfahrer und Skater ist. Unzählige Radwege, 

erschließen die flachwellige Landschaft und führen bis auf die höchsten Kuppen. 

Langgestreckte Höhenzüge, wellige Hochebenen und eine Vielzahl von 

Kuppen – das ist die Rhön. Von den waldlosen Hochebenen schweift der Blick weit 

über Täler, Wiesen, bizarre Hochmoore und markante Basaltblöcke, malerische 

Städtchen und einsame Dörfer. Die Wasserkuppe (950 Meter) ist Geburtsort des 

Segelflugs. Hier wurde die erste Segelflugschule der Welt eröffnet. 

Die Städte in Hessen gelten als eine Erlebniswelt. Malerische Weinorte, 

romantische Fachwerkstädte, elegante Kurorte und Kulturstädte von internationalem 

Rang beeindrucken den Besucher.  

Frankfurt am Main, die Messestadt und Bankenmetropole, besitzt den größten 

Airport Kontinentaleuropas. Das ist auf den ersten Blick die Stadt mit der imposanten 

Skyline, Bankenmetropole und Messestadt vom internationalem Rang. Liebenswert 

wird Frankfurt am Main aus der Nähe: beim Spaziergang über den aufwendig 

restaurierten Römerberg oder am Ufer des Mains mit der einzigartigen 

Museumsmeile, beim Zug durch die gemütlichen Apfelweinlokale in Sachsenhausen 

oder beim Flanieren über die Fressgass und die elegante Goethestraße. 

Gäste aus aller Welt besuchen Kassel, die Stadt an der Fulda. Kassel hat für 

jeden Geschmack und jede Stimmung das richtige Highlight: Kulturbegeisterte 

schwärmen von der Museumslandschaft, Märchenfans wandeln in der Hauptstadt der 

Deutschen Märchenstraße auf den Spuren der Brüder Grimm, Entspannungssuchende 

finden in Kassels Kurbezirk Wilhelmshöhe viele Kur- und Wellness-Möglichkeiten, 

Sportfreaks finden Angebote von Wassersport über Golfen bis hin zu 

Fallschirmspringen. 

Am Fuß des Taunus und an den Ufern des Rheins liegt Wiesbaden, die 

Hauptstadt Hessens. Ein Wohnort mit hoher Lebensqualität, Stadt der Villen und des 

Weins, Kurort mit wohligen Thermalquellen. Ein elegantes Flair, die imposante 

Architektur, eine Vielfalt von Parks und Grünanlagen sowie eine abwechslungsreiche 

Kulturszene prägen das reizvolle Bild dieser modernen Kongress- und Kulturstadt. 
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Der Odenwald ist von Sagen umwoben. Für die Landschaft im Vorderen 

Odenwald sind die überwiegend mit lichtem Mischwald bedeckten Bergkuppen 

charakteristisch. Der Hintere Odenwald im Osten ist von langgezogenen Hochflächen 

mit Nadelwäldern und schluchtartigen Tälern geprägt. Im Süden sucht sich der 

Neckar in vielen Windungen, von Burgen überragt, seinen Weg zum Rhein. Die 

Erhebungen des Odenwaldes schützen die Region vor kalten Winden und lassen 

Mandel-, Pfirsich- und Kirschbäume erblühen, während der Rest Deutschlands noch 

vom Frühling träumt.  

In der idyllischen Mittelgebirgslandschaft von Spessart-Kinzigtal-Vogelsberg 

locken weite Wälder, malerische Fachwerkstädte, märchenhafte Schlösser und 

Burgen sowie anspruchsvolle Sport-, Gesundheits- und Kurprogramme Besucher 

aller Altersgruppen. Ob als Wanderer, per Fahrrad oder mit dem Auto geht es über 

sanfte Hügel und durch grüne Täler, durch die ausgedehnten Wälder. 

Das Obere Mittelrheintal teilt sich das Land Hessen mit Rheinland-Pfalz. 

Hochrangige Baudenkmäler haben sich hier in einer Fülle und Dichte erhalten, die in 

kaum einer anderen europäischen Kulturlandschaft zu finden sind. Mit seinen 

rebenbesetzten Talhängen, seinen idyllischen Siedlungen am Rheinufer und vielen 

Burgen gilt das Tal als Inbegriff der romantischen Rheinlandschaft. 

Beliebtestes Getränk ist der Apfelwein, ein Fruchtwein mit einem Anteil von 5 

bis 6 % Alkohol. Getrunken wird der herbe Wein pur, süß (mit Limonade) oder 

„sauer gespritzt“ (mit Mineralwasser). 

Beim Handkäse handelt es sich um einen Sauermilchkäse, der in 

Apfelweinkneipen als Handkäs mit Musik gereicht wird. Er wird mit einer Soße aus 

gewürfelten Zwiebeln, Essig und Öl serviert. Passendes Getränk ist Apfelwein. 

Presskopf ist eine feine Fleischpastete, die je nach Region in 

unterschiedlichster Zusammensetzung und Würzung zubereitet wird. 

Grüne Soße, „Grie Soß“, wird als Beilage zu gekochtem Rindfleisch oder Eiern 

mit Salzkartoffeln gereicht. Sie besteht aus sieben Kräutern (Kerbel, Sauerampfer, 

Borretsch, Pimpinelle, Schnittlauch, Petersilie und Dill).  
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32 Kur- und Heilbäder haben Hessen zu Deutschlands „Bäderland Nummer 

eins“ gemacht. Die Bandbreite reicht von weltbekannten Bädern wie Wiesbaden – 

mit der Kaiser-Friedrich-Therme, Bad Homburg – mit dem Kaiser-Wilhelms-Bad 

oder Bad Wildungen – mit dem größten Kurpark Europas – bis zu kleinen Wellness- 

und Gesundheitsoasen wie Schlangenbad, Bad Zwesten oder Bad Salzschlirf. 

Traditionelles zu bewahren und sich Neuem zu öffnen, ist in Hessen Philosophie. 

Klassische Kurformen tragen hier ein modernes Kleid und die Erfahrung asiatischer 

Heilkunde wird sinnvoll mit moderner westlicher Medizin kombiniert. 

 

2. Beantworten Sie die Fragen zum Text! 

1. Was ist für die Hessener Landschaften charakteristisch? 

2. Wo steht das Dornröschens Märchenschloss? 

3. Was wird im Rheingau angebaut? 

4. Wodurch ist der Taunus geprägt? 

5. Welche Sportmöglichkeiten bietet der Vogelsberg? 

6. Warum ist Frankfurt am Main von Touristen beliebt? 

7. Wo liegt Kassel? 

8. Welche Highlights gibt es in Wiesbaden? 

9. Welche Baumarten sind für den Odenwald charakteristisch? 

10. Über welche Erholungsmöglichkeiten verfügt Spessart-Kinzigtal-Vogelsberg? 

11. Wie heißt das Lieblingsgetränk in Hessen? 

12. Wodurch sind die Hessener Heilbäder bekannt? 

 

3. Ergänzen Sie die Sätze! 

1. Die Landschaften in Hessen sind Zeugnisse von …………………………………... 

2. Landschaftliche Vielfalt von Hessen bilden ………………………………………... 

3. Der Meißner war ……………………………………………………………………. 

4. Der Rheingau ist ……………………………………………………………………. 

5. Der Taunus verfügt über ……………………………………………………………. 

6. Der Vogelsberg ist ………………………………………………………………….. 



 41 

7. Die Rhön besteht aus ……………………………………………………………….. 

8. Frankfurt am Main gilt als ………………………………………………………….. 

9. Die Stadt bietet ihren Besuchern …………………………………………………… 

10. Die Highlights von Kassel sind …………………………………………………… 

11. Sportfreaks finden in Kassel Angebote von ………………………………………. 

12. Wiesbaden liegt …………………………………………………………………… 

13. Das Bild von Wiesbaden prägen ………………………………………………….. 

14. Charakteristisch für den Odenwald sind …………………………………………... 

15. Spessart-Kinzigtal-Vogelsberg bietet ……………………………………………... 

16. Beliebtes Getränk in Hessen ist …………………………………………………… 

17. Handkäse serviert man mit ………………………………………………………... 

18. Presskopf ist ……………………………………………………………………….. 

19. Grüne Soße besteht aus ……………………………………………………………. 

20. Die Philosophie der Heilbäder in Hessen ist ……………………………………… 

 

4. Erzählen Sie über Hessen nach folgendem Plan! 

1. Regionen 

Nordhessen 

der Rheingau 

der Taunus 

der Vogelsberg 

die Rhön 

2. Städte 

Frankfurt am Main 

Kassel 

Wiesbaden 

3. Natur 

der Odenwald 

Spessart-Kinzigtal-Vogelsberg 

das Obere Mittelrheintal 



 42 

4. Kulinarisches 

der Apfelwein 

der Handkäse 

Presskopf 

Grüne Soße 

5. Bäder 

 

 

8. MECKLENBURG-VORPOMMERN 

1. Lesen Sie den Text und übersetzen Sie ihn ins Ukrainische! 

Das Bundesland Mecklenburg-Vorpommern mit der Landeshauptstadt 

Schwerin präsentiert sich im Nordosten Deutschlands mit dem größten 

zusammenhängenden Wasserrevier Mitteleuropas. In dieser reizvollen Landschaft 

wechseln weite Wiesen und Felder mit Wäldern und Seenlandschaften ab. 

Mecklenburg-Vorpommern hat tausend Gesichter. Eins schöner als das andere. 

Von Natur aus. Das Wasser prägt die Küste und die üppige Landschaft im 

Binnenland. Imposante Zeugen vergangener Macht findet man in Hansestädten und 

Seebädern. Dazwischen ist genug Raum für Urlaubsaktivitäten jeglicher Art, auch im 

Winter. 

Die Mecklenburgische Seenplatte ist einzigartig. Ausgedehnte Wälder, sanfte 

Hügel, Moore und eine schier endlose Zahl an Seen und Flüssen prägen die 

Landschaft. Herzstück ist einer der größten deutschen Seen, die Müritz. Große Teile 

dieser Landschaft sind durch drei Naturparke und den Müritz Nationalpark geschützt. 

Naturbegeisterte Wanderer, Radfahrer und besonders auch Wassersportler finden hier 

ein wahrhaftiges Paradies.  

Mecklenburg-Vorpommerns Ostseeküste ist geprägt durch feinsandige Strände, 

die elegante Architektur traditionsreicher Seebäder und Inseln wie Rügen, Usedom 

und Hiddensee. Die Region ist ideal für Sonnenanbeter und Badefreudige, Surfer, 

Romantiker, Kurgäste aus aller Welt.  
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Kaum eine Landschaft in Deutschland ist so abwechslungsreich wie Rügen. 

Die Klifflandschaft von Rügen wurde durch das romantische Gemälde von Caspar 

David Friedrich weltberühmt. Die schimmernde Kreide ist nicht nur ein herrlicher 

Anblick sondern besitzt auch Heilkraft.  

Usedom ist die sonnenreichste Region Deutschlands mit bis zu 70 Meter 

breiten, weißen, endlosen Sandstränden. 

In Vorpommern gibt es immer noch unberührte Stellen, urige Wälder und 

gespenstische Sümpfe, in denen sich Seeadler und Störche heimisch fühlen. Grüne 

Alleen führen quer durch die nordöstlichste deutsche Region. Hier begeistern reich 

verzierte Patrizierhäuser, Dome, Klöster und Rathäuser. 

Die Baukunst der Backsteingotik ist in Mecklenburg-Vorpommern besonders 

reizvoll ausgeprägt. Kathedralen in den Hansestädten Rostock, Wismar, Stralsund 

und Greifswald triumphieren mit prachtvollem Mauerwerk aus gebranntem Ziegel. 

Die UNESCO nahm diese mittelalterlichen Ensemble in Wismar und Stralsund in die 

Welterbeliste auf. Das märchenhafte Schweriner Schloss ist der Stolz der 

Landeshauptstadt und Sitz des Landtages. 

Die Stadt Schwerin bietet mit seinem Schloss auf einer Insel im riesigen 

Schweriner See ein eindruckvolles Erlebnis. Veranstaltungen wie der Schweriner 

Kultursommer, das Filmfestival, das Drachenbootfest auf dem Pfaffenteich sowie 

hochkarätige Ausstellungen und Konzerte sorgen das ganze Jahr über für 

Unterhaltung.  

Rostock war stets die bedeutendste Stadt des Landes, aber nie Hauptstadt. Die 

800 Jahre der Hansestadt sieht man überall: das Kloster zum Heiligen Kreuz mit dem 

Kulturhistorischen Museum, das Schifffahrtsmuseum und der Marktplatz mit dem 

barock verkleideten siebentürmigen Rathaus. 

Neubrandenburg mit seiner geschlossenen Stadtanlage bietet Unerwartetes: 

Architektur von Mittelalter bis DDR, und darüber hinaus ein ungewöhnlich breites 

Angebot an Theater, Tanz, Musik, Galerien, Kino und Medienkunst. 

Die Kirchtürme von St. Nikolai und St. Marien prägen die Stadt Wismar. 

Wismar ist die einzige in dieser Größe und Geschlossenheit erhaltene Hansestadt im 
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südlichen Ostseeraum. Zusammen mit Stralsund ist Wismar Weltkulturerbe der 

UNESCO. Beide Städte repräsentieren die Hanse in der Blütezeit des Städtebundes 

im 14. Jahrhundert. 

Die Hansestadt Stralsund war eine der bedeutendsten im Ostseeraum und ist 

mit St. Nikolai, St. Marien, Heiliggeistkloster und Bürgerhäusern ein 

backsteingotisches Juwel. Stralsund war neben Lübeck im 14. Jahrhundert die 

bedeutendste Stadt im gesamten Ostseeraum und wurde 1370 als Ort für die 

Friedensverhandlungen mit Dänemark (Stralsunder Friede) ausgewählt. Von dieser 

Zeit zeugen die aufwendig gestalteten Kaufmannshäuser und das historische Rathaus. 

Mecklenburg-Vorpommern ist mit einer Wasserfläche von 130.000 Hektar 

Deutschlands wasserreichstes Bundesland. 1.700 Kilometer Küste und 25.000 

Kilometer Fließgewässer prägen das Land. Es ist ein Paradies für Naturliebhaber und 

bietet ausgedehnte Rad- und Wanderwege sowie unzählige Wasserstraßen und Seen. 

Die Luft im ostdeutschen Küstenland gilt als die sauberste in ganz Deutschland. Das 

größte Schutzgebiet an der Ostsee stellt der Nationalpark Vorpommersche 

Boddenlandschaft dar. 

Der Nationalpark Jasmund ist geprägt durch eine Kreidelandschaft mit 

zahlreichen Mooren, Feuchtwiesen und Trockenrasen, deren bekanntester Punkt die 

weltberühmten Kreidefelsen um den Königsstuhl ist. 

Östlich der Müritz, einem der größten Seen Deutschlands, liegt der 

Nationalpark Müritz. Auf vielen Wegen können Wanderer und Radfahren eine 

traumhafte Großseenlandschaft erleben, die mehr als 130 Seen, uralte Buchenwälder 

und geheimnisvolle Moore umfaßt. Das von der Eiszeit geformte Naturgebiet ist 

insbesondere als Brutstätte für selten gewordene oder an anderen Orten schon 

ausgestorbene Großvögel von internationaler Bedeutung. 

Besonders bekannt ist die regionale Küche natürlich für Fisch in allen 

Varianten. Aber auch für die Rosinen im Grünkohl, den Honig am Rippenbraten und 

die Äpfel im Schmalz. 

Bereits im Frühjahr kommen die Heringe an die Küste Mecklenburg-

Vorpommerns. Dann beginnt für die Fischer die Hochsaison. Auf Rügen wird sie mit 
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einer Heringswoche eingeläutet. Man bietet an diversen Ständen Hering in allen 

Variationen an: frisch gebraten, geräuchert, eingelegt oder im Bierteig. 

Äpfel kochen die Mecklenburger und Vorpommern mit Speck und Kartoffeln 

zu „Himmel und Erde“. „Himmel“ steht dabei für Obst und die „Erde“ spricht für 

Kartoffel. 

Der Hornfisch lebt im Mittelmeer und kommt im Mai zum Laichen in die 

Ostsee. Traditionell isst man das Schuppentier mit den grünen Gräten mit 

Stampfkartoffeln und Rhabarberkompott. 

In Mecklenburg-Vorpommern gibt es viele Heilbäder von internationaler 

Bedeutung. Das älteste deutsche Seebad ist Heiligendamm. Das Kurhaus mit seinem 

Ensemble aus sechs klassizistischen Gebäuden bildet heute eines der edelsten Hotels 

Europas. 

Heringsdorf, Ahlbeck und Bansin liegen am Ende der Insel Usedom und sind 

Seeheilbäder mit großer Vergangenheit voller Charme und Herzlichkeit. 

 

2. Beantworten Sie die Fragen zum Text! 

1. Wie heißt die Hauptstadt von Mecklenburg-Vorpommern? 

2. Was ist für die Mecklenburgische Seenplatte charakteristisch? 

3. Wie heißen die größten Inseln an der Ostsee? 

4. Wodurch wird die Landschaft in Vorpommern geprägt? 

5. Was bietet die Stadt Schwerin ihren Besuchern? 

6. Welche Museen gibt es in Rostock? 

7. Was repräsentieren die Städte Wismar und Stralsund? 

8. Wer hält das Bundesland für ein Paradies? 

9. Über welche Landschaften verfügt der Nationalpark Müritz? 

10. Welche Fischarten sind in Mecklenburg-Vorpommern populär? 

11. Welche Bäder liegen auf der Insel Usedom? 

 

3. Ergänzen Sie die Sätze! 

1. Die Landschaft von Mecklenburg-Vorpommern ist geprägt durch ………………… 
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2. Die schöne Vielfalt des Bundeslandes bilden ………………………………………. 

3. Die Müritz ist ……………………………………………………………………….. 

4. Mecklenburg-Vorpommerns Ostseeküste ist ideal für ……………………………... 

5. Rügen ist ……………………………………………………………………………. 

6. Usedom nennt man …………………………………………………………………. 

7. Das Schweriner Schloss ist …………………………………………………………. 

8. Zu den Schweriner Veranstaltungen gehören ………………………………………. 

9. Die Wahrzeichen von Rostock sind ………………………………………………… 

10. Die Stadt Neubrandenburg bietet ihren Gästen …………………………………… 

11. Wismar ist geprägt durch ………………………………………………………….. 

12. Ein backsteingotisches Juwel ist …………………………………………………... 

13. Nach der Wasserfläche ist Mecklenburg-Vorpommern …………………………... 

14. Das größte Schutzgebiet an der Ostsee ist ………………………………………… 

15. Der Nationalpark Jasmund ist geprägt durch ……………………………………... 

16. Der Nationalpark Müritz ist Brutstätte für ………………………………………... 

17. Hering bietet man in verschiedenen Variationen: ………………………………… 

18. Äpfel kocht man mit ………………………………………………………………. 

19. Den Hornfisch isst man mit ……………………………………………………….. 

20. Heiligendamm gilt als ……………………………………………………………... 

 

4. Erzählen Sie über Mecklenburg-Vorpommern nach folgendem Plan! 

1. Regionen 

die Mecklenburgische Seenplatte 

die Ostseeküste 

Rügen 

Usedom 

2. Städte 

Schwerin 

Rostock 

Neubrandenburg 
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Wismar 

Stralsund 

3. Natur 

der Nationalpark Vorpommersche Boddenlandschaft 

der Nationalpark Jasmund 

der Nationalpark Müritz 

4. Kulinarisches 

der Hering 

Äpfel 

der Hornfisch 

5. Bäder 

Heiligendamm 

sonstige Bäder 

 

 

9. NIEDERSACHSEN 

1. Lesen Sie den Text und übersetzen Sie ihn ins Ukrainische! 

Das Bundesland Niedersachsen mit der Landeshauptstadt Hannover liegt in der 

reizvollen Region zwischen Ems und Elbe in westöstlicher Richtung, der Nordsee 

und den Berggipfeln des Harzes in nordsüdlicher Richtung. Wie Perlen einer Kette 

reihen sich die sieben Ostfriesischen Inseln in der südlichen Nordsee auf. Jede Insel 

bezaubert als anerkanntes Nordseeheilbad durch ihre unverwechselbare Eigenart, 

sowohl als Kur- wie auch als Ferieninsel. 

Die Nordsee bietet unendliche Urlaubsfreude – ob auf den sieben 

Ostfriesischen Inseln von Borkum bis Wangerooge oder an der Küste von Cuxhaven 

bis Emden, ist die Nordsee ideal für einen erholsamen Urlaub. Die einzigartige 

Landschaft steht fast vollständig unter Naturschutz. 

Die Lüneburger Heide ist die größte zusammenhängende Heidefläche 

Westeuropas. Die Landschafts- und Vegetationsformen der unter Naturschutz 
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stehenden Lüneburger Heide bieten ein wechselndes, facettenreiches und spannendes 

Naturerlebnis. 

Die reizvolle Ferienregion Emsland ist von weiten Naturräumen, idyllischen 

Ortschaften und eindrucksvollen Relikten einer Jahrtausende alten Kulturgeschichte 

geprägt. Die Wald-, Fluss-, Moor- und Heidelandschaften lassen sich am besten per 

Rad erkunden. Das Emsland ist ideal für Naturfreunde und Vogelliebhaber. 

Die romantische Mittelgebirgslandschaft Weserbergland mit ihren sanften 

Hügeln verdankt ihren Namen dem Fluss Weser. Das abwechslungsreiche Berg- und 

Hügelland lässt sich gut per Fahrrad entlang dem Weserradwanderweg erkunden. Ein 

Höhepunkt der Region: der Ausflug nach Hameln, das ein Flötenspieler 1284 von der 

Rattenplage befreite. Leider wurde er nicht entlohnt und entführte aus Rache 

130 Kinder aus der Stadt. 

So vielfältig die Landschaften so verschieden sind auch die Städte in 

Niedersachsen. Romantische Hafenstädte wie Greetsiel, traditionsreiche 

Universitätsstädte wie Göttingen, Hannover als internationale Messestadt und die 

Autostadt in Wolfsburg belegen dies. 

Die Landeshauptstadt Hannover hat unendlich viele Facetten: sie ist zugleich 

Großstadt im Grünen, internationale Messestadt, attraktive Sportstadt und 

abwechslungsreiche Eventstadt mit hochkarätigen Veranstaltungen. Interessant ist 

z.B. das auf 6026 Buchenpfählen errichtete Neue Rathaus. Sehenswert ist auch der 

2,4 Kilometer lange Maschsee – Hannovers „blaues“ Auge. 

60 Kilometer östlich von Hannover liegt Braunschweig. Der Reiz der Stadt 

liegt im Wechsel zwischen Alt und Neu, zwischen den „Traditionsinseln“ mit altem 

Baubestand und modernen Gebäuden.  

Osnabrück ist die drittgrößte Stadt dieses Bundeslandes. Von mittelalterlichen 

Gassen umgeben liegt das historische Rathaus in der Osnabrücker Altstadt. Dort 

befindet sich auch der Osnabrücker Marktplatz. Er gehört zu den schönsten 

Denkmälern mittelalterlicher Stadtarchitektur. Sehenswert sind auch das 

Kulturgeschichtliche Museum, das Museum Industriekultur, das naturkundliche 

Museum und der Zoo. 



 49 

Göttingen ist das wirtschaftliche und kulturelle Zentrum Südniedersachsens. 

Mehr als 40 Nobelpreisträger studierten und lehrten an der Georg-August-

Universität. Vier Max-Planck-Institute haben ihren Sitz in der Stadt, ebenso das 

Zentrum für Luft- und Raumfahrt. Wahrzeichen ist der Gänselieselbrunnel vor dem 

Rathaus. Die Liesel bekommt von jedem einen Kuss, der promoviert worden ist. 

Der Dom von Hildesheim und die ehemalige Benediktiner Abteikirche 

St. Michael und ihre Kunstschätze sind Zeugen der religiösen Kunst im Heiligen 

Römischen Reich. St. Michael ist vor allem für die bemalte Holzdecke im 

Mittelschiff bekannt. Sie erzählt in romanischer Monumentalmalerei vom 

Stammbaum Christi. 

Niedersachsen ist ein Land voller landschaftlicher Gegensätze und bietet 

Wanderern, Radfahren, Wassersportlern und insbesondere auch Reitern ein 

unvergessliches Urlaubserlebnis. Eines der größten Feuchtgebiete der Welt ist das 

Niedersächsische Wattenmeer. Salzwiesen und Dünen prägen die einzigartige Natur. 

Der Harz ist das nördlichste Mittelgebirge Deutschlands. Täler, Berge mit 

unendlichen Laub- und Nadelwäldern, Felsen, sanfte Hügel, bunte Bergwiesen und 

klare Seen wechseln einander ab und prägen die Harzlandschaft. 

Ausgedehnte Moorflächen, Seeuferzonen, Wälder und Grünlandbereiche 

prägen den Naturpark Steinhuder Meer. Der Name stammt von 

Nordwestdeutschlands größtem Binnensee, dem rund 30 Quadratkilometer großen 

Steinhuder Meer. Die landschaftliche Vielfalt sowie die umfangreichen 

Wassersportmöglichkeiten haben den Naturpark Steinhuder Meer zu einem 

Erholungsraum von überregionaler Bedeutung gemacht. 

Die Niedersächsische Küche ist sehr schmackhaft. Von Krabben, Muscheln 

und fangfrischen Fisch über deftigen Grünkohl mit Wurst bis zum herrlich frischen 

Spargel bietet Niedersachsen viele kulinarische Köstlichkeiten. 

Der Harzer Roller ist ein Sauermilch Käse, der aus fettarmem Sauermilchquark 

hergestellt wird. Der Käseteig ist relativ fest und leicht gelb. Der Harzer Roller 

schmeckt bei der Reife pikant und hat einen strengen Geruch. 
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Besonders beliebt in Niedersachsen ist der Spargel. Er wird gerne mit Sauce 

Hollandaise oder flüssiger Butter und Schinken zubereitet. Entlang der 750 Kilometer 

langen Niedersächsischen Spargelstraße, kann der Reisende im Frühsommer die 

wichtigsten Anbaugebiete des „weißen Goldes“ erleben und Spargel frisch vom Feld 

kaufen. 

Ein typisches niedersächsiches Gericht ist Kohl und Pinkel (Grünkohl mit einer 

sehr fetthaltigen Wurst). Es ist besonders im Oldenburger Land beliebt. Grünkohl ist 

ein typisches Wintergemüse mit hohem Gehalt an Vitamin C. 

In den 40 Heilbädern und Kurorten Niedersachsens finden Therapie- wie 

Erholungssuchende ihr ganz individuelles Gesundheitsprogramm. In allen Kurorten 

Niedersachsens haben sich die Anbieter von Unterkünften auf die Bedürfnisse der 

Besucher eingestellt. Ob kleine, familiäre Pension oder luxuriöses Hotel, die 

Betreuung der Gäste kann individuell auf das Therapieziel angepasst werden. 

Grundlage für die erfolgreiche Behandlung sind die Elemente Meer, Moor, 

Sole, Schwefel, Luft und Wasser. Wunderschöne Umgebungen, freundliche 

Menschen, ein umfangreiches Kulturangebot sowie die therapeutische Kompetenz 

und eine moderne Ausstattung machen die Heilbäder und Kurorte in Niedersachsen 

zu perfekten Wohlfühloasen. 

 

2. Beantworten Sie die Fragen zum Text! 

1. Wo liegen die Ostfriesischen Inseln? 

2. Wodurch wird die Region Emsland geprägt? 

3. Was bietet die Lüneburger Heide ihren Gästen? 

4. Welche Stadt in der Region gilt als eine Autostadt? 

5. Wie heißt die Hauptstadt von Niedersachsen? 

6. Über welche Highlights verfügt die Stadt Osnabrück? 

7. Warm wird Göttingen „das kulturelle Zentrum“ der Region genannt? 

8. Wo liegt der Harz? 

9. Welche Landschaften prägen das Bild vom Steinhuder Meer? 

10. Welche Speisen gehören zu den Spezialitäten des Bundeslandes? 
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11. Was macht die Niedersächsische Kurorte zu Wohlfühloasen? 

 

3. Ergänzen Sie die Sätze! 

1. Niedersachsen liegt zwischen ………………………………………………………. 

2. Niedersachsen ist facettenreich durch ……………………………………………… 

3. Die Lüneburger Heide ist …………………………………………………………... 

4. Höhepunkt des Weserberglandes ist ………………………………………………... 

5. Die wichtigsten Städte in Niedersachsen sind ……………………………………… 

6. Hannover ist zugleich ………………………………………………………………. 

7. Den Maschsee nennt man …………………………………………………………... 

8. Der Reiz von Braunschweig liegt in ………………………………………………... 

9. In der Osnabrücker Altstadt befinden sich …………………………………………. 

10. Göttingen gilt als ………………………………………………………………….. 

11. Die Zeugen der religiösen Kunst im Heiligen Römischen Reich sind ……………. 

12. Niedersachsen ist ein unvergessliches Urlaubserlebnis für ……………………….. 

13. Die Natur vom Wattenmeer bilden ………………………………………………... 

14. Die Harzlandschaft ist geprägt durch ……………………………………………... 

15. Der Naturpark Steinhuder Meer bietet ……………………………………………. 

16. Der Harzer Roller ist ………………………………………………………………. 

17. Das „weiße Gold“ Niedersachsens ist …………………………………………….. 

18. Ein typisches niedersächsiches Gericht ist ………………………………………... 

19. Heilbäder und Kurorte Niedersachsens bieten ……………………………………. 

20. Grundlage für die erfolgreiche Behandlung in den Kurorten sind ………………... 

 

4. Erzählen Sie über Niedersachsen nach folgendem Plan! 

1. Regionen 

die Nordsee 

die Lüneburger Heide 

das Emsland 

das Weserbergland 
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2. Städte 

Hannover 

Braunschweig 

Osnabrück 

Göttingen 

Hildesheim 

3. Natur 

das Niedersächsische Wattenmeer 

der Harz 

der Naturpark Steinhuder Meer 

4. Kulinarisches 

der Harzer Roller 

der Spargel 

Kohl und Pinkel 

5. Bäder 

 

 

10. NORDRHEIN-WESTFALEN 

1. Lesen Sie den Text und übersetzen Sie ihn ins Ukrainische! 

Nordrhein-Westfalen mit der Landeshauptstadt Düsseldorf, ist das 

bevölkerungsreichste Bundesland Deutschlands. Es ist nicht nur ein bedeutendes 

Industrieland, ein wichtiges internationales Wirtschaftszentrum und modernes 

Technologiezentrum, sondern auch Kultur- und Medienland. Das Ruhrgebiet, 

ehemaliges deutsches Zentrum der Bergbauindustrie, glänzt heute als 

Kulturlandschaft. In umgewandelten Industrieanlagen haben Kunst und Kultur, 

Freizeitsport und Entertainment eine neue Heimat gefunden. 

Die Regionen in Nordrhein-Westfalen sind vielfältig: das Radlerparadies 

Münsterland geprägt von Burgen und Schlössern, Sauerland und Bergisches Land mit 

faszinierender Mittelgebirgslandschaft, das Ruhrgebiet im Wandel von Industrie zu 

Wissenschaft und Kultur und der romantische Niederrhein. 
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Münsterland ist als Radlerparadies bekannt. Mehr als 100 Schlösser liegen am 

Weg. Und wer nicht radelt, reitet: beliebt sind im Land der Ritter und Reiter die 

Hengstparaden des Nordrhein-Westfälischen Landgestüts in Warendorf, die 

alljährlich das Publikum begeistern. 

Die größte Freizeit- und Ferienregion Nordrhein-Westfalen, das Sauerland, 

lockt Aktivsportler aus der ganzen Republik. Die meisten kommen zum Wandern, 

zum Rad fahren oder im Winter zum Skifahren und Snowboarden. Die Bobbahn in 

Winterberg und die Bike-Arena Sauerland begeistern auch Passiv-Sportler. Für 

Kinder sind die Karl-May-Festspiele auf dem Elspe-Festival in Lennestadt-Elspe ein 

Erlebnis. 

Das Bergische Land verbindet Nordrhein und Westfalen in bewaldeter 

Harmonie. Schwarzer Schiefer prägt die Hausfassaden; Hügel, enge Täler und Seen 

prägen die Landschaft des Naturparks Bergisches Land. 

Die Landschaft vom Niederrhein wird geprägt von weiten Wäldern, einsamen 

Heidemooren, Flussauen, stillen Seen sowie Kopfweiden und Pappelreihen. Ein 

Höhepunkt ist die Via Romana, die auf den Spuren der Römer bis ins niederländische 

Nijmegen reicht. Ausgangspunkt und unbedingt besuchenswert ist eine der 

bedeutendsten römischen Siedlungen in Niedergermanien: Xanten. 

Nordrhein-Westfalen hat eine hohe Dichte an sehenswerten Städten. 

Weltberühmt sind Köln und Düsseldorf. Nicht nur wegen des guten Kultur-, Messe- 

und Shoppingangebotes, sondern auch als Zentren des Karnevals. Aber auch 

Wuppertal mit seiner Schwebebahn, die Universitätsstadt Münster, die Städte des 

Ruhrgebietes und nicht zuletzt die ehemalige Hauptstadt Bonn sind eine Reise wert. 

Köln ist Kunstmetropole und ein Zentrum für Messen. Neben dem Dom besitzt 

die Stadt zwölf romanische Kirchen und diverse römische Reste. Der bekannteste 

Sohn ist der Literaturnobelpreisträger Heinrich Böll. Zahlreiche Funk- und 

Fernsehanstalten, Verlage und der Mediapark verschaffen ihr den Ruf als 

Deutschlands Medienstadt Nummer eins. 

Eine der größten Kathedralen Europas und das Wahrzeichen Kölns ist der 

Kölner Dom. Der Bau wurde 1248 begonnen und nach Pausen, die manchmal 
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Jahrhunderte dauerten, zwischen 1842 und 1880 vollendet. Der wertvollste Schatz ist 

der Dreikönigsschrein im Hochchor. 

Die schicke Hauptstadt Düsseldorf, ihre Königsallee („Kö“) mit den 

zahlreichen exklusiven Boutiquen und Galerien, die Altstadt mit ihren Bierkneipen 

sind weit bekannt. An der „längsten Theke der Welt“ wird das legendäre Altbier 

ausgeschenkt. Außerdem hat Düsseldorf die drittgrößte japanische Gemeinde 

Europas. 

In der Villa Hügel in Essen ist das ehemalige Wohnhaus der 

Industriellenfamilie Krupp heute ein Zentrum für Kunstausstellungen. Der Essener 

Dom besitzt die älteste bekannte Marienfigur der Welt vor 990. Eine der wichtigsten 

Sammlungen der Kunst des 19. und 20. Jahrhunderts in Deutschland und Frankreich 

befindet sich im Museum Folkwang. 

Die Zeche Zollverein war einmal die größte und modernste 

Steinkohleförderanlage der Welt. 1986 wurde sie als letzte in Essen geschlossen und 

unter Denkmalschutz gestellt. Neben klassischen Steigerführungen gibt es ein 

Tanztheater sowie das Ausstellungsgelände für zeitgenössische Kunst und Kultur in 

der Kokerei Zollverein. Das ehemalige Kesselhaus beherbergt seit 1997 das Design-

Zentrum. 

Sehenswert ist auch die Stadt Aachen. Karl der Große erfüllte sich mit dem 

Bau der Pfalzkapelle 786 seinen Traum vom „neuen Rom“. Im achteckigen Mittelbau 

des Aachener Doms steht der Marmorthron, die Schatzkammer birgt seine Gebeine 

im goldenen Karlsschrein sowie die vergoldete Kanzel. Von 936 bis 1531 wurden 30 

deutsche Könige in der Kirche gekrönt. Der Dom wurde als erstes deutsches Bauwerk 

zum UNESCO-Weltkulturerbe erklärt. 

Die alte Bundeshaupstadt Bonn und Heimatstadt Ludwig van Beethovens 

bezaubert mit dem Charme einer alten Residenzstadt. Die Universität, das 

Beethovenhaus und die Museumsmeile sind nur einige Attraktionen. Das Münster, im 

11. bis 13. Jahrhundert über romanischen Fundamenten erbaut, zählt zu den 

schönsten romanischen Kirchen am Rhein. 
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In keiner anderen Stadt in Deutschland wird so viel geradelt wie in Münster. 

Das Stadtbild der alten Bischofs- und Universitätsstadt wird geprägt von Adelshöfen, 

Bürgerhäusern Kirchen und Geschäften für Priesterbedarf. Sehenswert sind der 

Prinzipalmarkt, das gotische Rathaus aus dem 14. jahrhundert sowie der Dom 

St. Paul, eine der größten Kirchen Westfalens. 

Nordrhein-Westfalen ist vielen wegen seiner industriellen Vergangenheit 

bekannt. Aber das Bundesland hat auch einen außerordentlichen Reichtum an 

Naturlandschaften. Im Nationalpark Eifel locken Besucher majestätische 

Buchenwälder, knorrige Eichenwälder und geheimnisvolle Schluchten mit wilden 

Bächen. Über 230 gefährdete Pflanzen- und Tierarten finden hier ihre 

lebensnotwendigen Rückzugsgebiete. 

Das Ruhrtal ist eine Landschaft mit weiten Auen, Feuchtwiesen, steilen Ufern 

und weiten Tälern, ideal für Boots- und Kanutouren. Burgruinen, schmucke 

Herrensitze sowie Zeugnisse der frühen Industrialisierung sind zu bestaunen. 

Der rheinische Sauerbraten mit Rosinen geht auf Julius Cäsar zurück. Auf 

seinem Marsch nach Gallien machte er in Colonia Station, doch so schnell wie er in 

die Stadt gekommen war, verließ er sie auch wieder. Liegen blieb ein Fuhrwerk mit 

Essig-Amphoren, Rindfleisch und einem Säckchen Rosinen – und daraus entstand der 

„Rheinische Sauerbraten“. 

Ob Fleisch oder Gemüse, in die westfälischen Eintöpfe kommt alles rein, was 

auf dem Feld steht und wächst. Die Klassiker unter den Eintöpfen heißen Gemüse-, 

Steckrüben-, Schnibbelbohnen- sowie Graupen-Eintopf mit Speck und Bohnen. 

Das schwarze Brot, Pumpernickel, wird nicht im Ofen gebacken. Roggenschrot 

wird mit wenig Hefe, Malz und Zuckerrübensirup vermischt und im eigenen Dampf 

gegart. Der Sirup sorgt für die tiefschwarze Farbe. 

 

2. Beantworten Sie die Fragen zum Text! 

1. Was ist für das heutige Ruhrgebiet charakteristisch? 

2. Wer hält Münsterland für ein Paradies? 

3. Welche Erholungsmöglichkeiten gibt es im Sauerland? 
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4. Wie heißen die bekanntesten Städte des Bundeslandes? 

5. Welche Stadt gilt als Kulturmetropole von Nordrhein-Westfalen? 

6. Wie lange dauerte der Bau des Kölner Doms? 

7. In welchem Stadtteil liegen zahlreiche Boutiquen Düsseldorfs? 

8. Was gehört zu den Highlights von Essen? 

9. Welche Stadt gilt als Paradies für Radler? 

10. Welche Wälder sind für den Nationalpark Eifel charakteristisch? 

11. Wodurch wird die Landschaft von Ruhrtal geprägt? 

12. Wie heißen „die Klassiker“ der westfälischen Eintöpfe? 

 

3. Ergänzen Sie die Sätze! 

1. Nordrhein-Westfalen ist eine Harmonie von ……………………………………….. 

2. Vielfältigkeit der Regionen ist geprägt durch ………………………………………. 

3. Münsterland ist ein Paradies für ……………………………………………………. 

4. Das Sauerland bietet den Gästen …………………………………………………… 

5. Das Bergische Land besteht aus ……………………………………………………. 

6. Die Landschaft vom Niederrhein wird geprägt von ………………………………... 

7. Köln ist bekannt durch ……………………………………………………………… 

8. „Mediastadt №1“ nennt man Köln durch …………………………………………... 

9. Der Kölner Dom ist ………………………………………………………………… 

10. Zu den Highlights von Düsseldorf gehören ……………………………………….. 

11. Düsseldorf hat die drittgrößte ……………………………………………………... 

12. Das ehemalige Wohnhaus der Familie Krupp ist heute …………………………... 

13. Im Museum Folkwang befindet sich ……………………………………………… 

14. Die Zeche Zollverein repräsentiert sich als ……………………………………….. 

15. Der Dom in Aachen wurde ………………………………………………………... 

16. Bonn ist die Heimatstadt von ……………………………………………………… 

17. Das Stadtbild von Münster wird geprägt durch …………………………………… 

18. Der Nationalpark Eifel lockt seine Besucher mit …………………………………. 

19. Der rheinische Sauerbraten mit Rosinen besteht aus ……………………………… 
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20. Pumpernickel ist …………………………………………………………………... 

 

4. Erzählen Sie über Nordrhein-Westfalen nach folgendem Plan! 

1. Regionen 

das Münsterland 

das Sauerland 

das Bergische Land 

der Niederrhein 

2. Städte 

Köln 

Düsseldorf 

Essen 

Aachen 

Bonn 

Münster 

3. Natur 

der Nationalpark Eifel 

das Ruhrtal 

4. Kulinarisches 

der rheinische Sauerbraten mit Rosinen 

die westfälischen Eintöpfe 

Pumpernickel 

 

 

11. RHEINLAND-PFALZ 

1. Lesen Sie den Text und übersetzen Sie ihn ins Ukrainische! 

Rheinland-Pfalz liegt im Westen Deutschland und ist ein altes europäisches 

Kulturland inmitten des Rheinischen Schiefergebirges. Landeshauptstadt ist Mainz. 

Der Wechsel zwischen den idyllischen Flusslandschaften und den naturnahen 

Mittelgebirgen, den historischen Städten und malerischen Orten, bekannten 
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Weinregionen und romantischen Burgen machen den besonderen Reiz dieser Region 

aus. 

Rheinland-Pfalz bietet ein vielfältiges Urlaubsangebot in seinen sieben 

Regionen: Mittelrhein-Lahn, Rheinhessen, Eifel, Ahr, Mosel-Saar, Hunsrück, 

Naheland, Westerwald und Pfalz. 

Die Eifel ist ein Land vulkanischen Ursprungs. Bekannt sind die Maare, 

einmalige Vulkanseen, die entstanden als vor fast 30.000 Jahren heißes vulkanisches 

Magma aus dem Erdinnern aufstieg und beim Auftreffen auf grundwasserführende 

Erdschichten explodierte. Die Eifel ist ideal für ausgedehnte Wanderungen geeignet. 

Highspeed-Attraktionen bietet die weltberühmte Rennstrecke Nürburgring. 

Der Westerwald ist eine Mittelgebirgsregion zwischen Frankfurt und Köln. Ein 

grünes Wanderland mit bewaldeten Höhenzügen, das einfach kein Ende nehmen will. 

Neben den bäuerlichen Traditionen sind es vor allem Eisenerz, Schiefer, Basalt und 

Ton. Obwohl man hier manchmal vor lauter Bäumen das Wasser nicht sieht, gibt es 

einige Seen mit guten Wassersportmöglichkeiten. 

Das Moseltal zwischen Koblenz und Trier ist eine romantische Flusslandschaft, 

geprägt und weltbekannt durch den Weinbau. Idyllische Winzerorte und Weinlagen 

mit klingenden Namen, Weinstuben und kulturgeschichtliches finden Sie hier auf 

Schritt und Tritt. Die Mosel ist der größte Nebenfluss des Rheins. Schon die Römer 

und Kelten pflanzten die ersten Weinreben. Der Riesling ist eine bekannte 

Weißweinsorte. 

Zwischen dem Elsass, dem Saarland und Rheinhessen erstreckt sich die Pfalz. 

Dort liegt der Pfälzer Wald. Charakteristisch für diese wechselvolle Landschaft mit 

sanften Flächen, Bergmassiven und Flussdurchbrüchen sind im Süden des Pfälzer 

Waldes die abgeflachten Bergkegel, überragt von den bizarren Felsgebilden aus 

rötlichem Sandstein. 

Rheinhessen ist das größte Weinanbaugebiet Deutschlands. Neben Wein und 

gutem Essen bietet das Land auch vielfältige Freizeitmöglichkeiten, ob Radfahren, 

Wandern, Ballonfahren oder Golfen. Aber auch das Kulturangebot ist groß. Neben 
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vielen Volks- und Weinfesten bietet Rheinhessen Kunst und Kultur auf 

internationalem Niveau. 

Die Städte in Rheinland-Pfalz zeugen von einer bewegten Geschichte. Hier 

finden sich Relikte aus römischer Zeit, gut erhaltene prachtvolle Bauwerke und 

Denkmäler aus späteren Generationen. Beschauliche Weinorte an Rhein und Mosel, 

idyllische Dörfer und Städte mit großer Geschichte und modernem Flair wie Mainz 

und Worms erwarten den Besucher. 

Mainz blickt auf eine eindrucksvolle Geschichte zurück. Römische Relikte 

verweisen auf das 2000jährige Erbe, barocke Prachtbauten erinnern an die Zeit der 

Kurfürsten. Die besten Architekten und geschicktesten Bildhauer prägten im 

17. Jahrhundert das Stadtbild und schufen einmalige Adelspaläste sowie neue 

Kirchen. Die enge Verknüpfung von Kirchengeschichte und Stadthistorie offenbart 

der imposante Dom. 

Koblenz, das Tor zum UNESCO-Welterbe Mittelrhein, liegt gleich an zwei 

weltberühmten Flüssen, an Rhein und Mosel. Zwei Drittel der Stadt sind von Wald-, 

Wasser- und Grünflächen bedeckt. Zahlreiche Museen dokumentieren die 

2000jährige Geschichte der Stadt. Sehenswürdigkeiten von internationaler Bedeutung 

sind Treffpunkte von Gästen aus aller Welt. 

Worms, eine der ältesten Städte Deutschlands, kann auf eine große und 

bedeutende Vergangenheit zurückblicken. Davon zeugen viele Bauwerke und 

Denkmäler. Worms präsentiert sich heute als moderne Stadt am Rhein, in der man 

das Mittelalter nicht zuletzt durch die weltbekannte Nibelungensage bei jedem Schritt 

spüren kann. 

Trier oder auch römisch „Augusta Treverorum“ ist die älteste Stadt 

Deutschlands. Sie wurde unter Kaiser Augustus um 16 vor Christus gegründet und 

war Ende des 3. Jahrhunderts unter Diokletian Kaiserresidenz. Eindrucksvolle 

Zeugnisse des römischen Triers: das mit den Zeiten schwarz gewordene Stadttor 

Porta Nigra, Römerbrücke, Amphitheater, Basilika und Kaiserthermen. Auch Teile 

des Doms stammen noch aus römischer Zeit. 
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In der landschaftlich einzigartigen Vulkaneifel findet man rund 

240 Vulkankrater. Neun dieser Vulkankrater sind heute wassergefüllt, die Maare der 

Vulkaneifel. Das größte und bekannteste Maar, der Laacher See, liegt im östlichen 

Vulkangebiet. Alle Maare stehen unter strengem Naturschutz. Die Trockenmaare sind 

Rückzugsgebiete für seltene Pflanzen und Tiere. 

Der Naturpark Pfälzer Wald stellt das größte zusammenhängende Waldgebiet 

Deutschlands dar. Die landschaftliche Eigenart und Schönheit des Naturparks wird 

weitgehend von seinen riesigen Waldungen aber auch von ihrem 

Mittelgebirgscharakter geprägt. Eine Besonderheit ist die einem Rebenmeer 

gleichkommende Weinlandschaft. In diesem schon früher als ein „Garten Gottes“ 

bezeichneten Landschaftsteil gedeihen die vorzüglichsten Weine im gesamten 

europäischen Raum. 

Jede Region hat ihre eigene kulinarische Spezialität, traditionelle Gerichte, die 

durch die Jahrhunderte überliefert wurden. 

Beim Pfälzer Saumagen dient der Magen nur als Pelle. Gefüllt ist er mit einer 

Mischung aus Schweinefleisch, Bratwurstfüllsel und Kartoffeln. Dazu kommen meist 

Eier, Karotten sowie zahlreiche Gewürze. Dazu reicht man Sauerkraut und 

Kartoffelbrei.  

Der zünftige Westerwälder Dippekuchen ist ein Kartoffelkuchen, zu dem 

Apfelmus gereicht wird. 

Zum Zwiebelkuchen von der Mosel wird der frische Federweißer – ein 

Traubenmost, der gerade begonnen hat zu gären – getrunken. 

Rheinland-Pfalz und der Wein, das sind zwei Begriffe, die einfach 

zusammengehören. Kein anderes Bundesland ist so eng mit dem Rebensaft 

verbunden, wie Rheinland-Pfalz. Ahr, Mittelrhein, Nahe, Mosel-Saar-Ruwer, 

Rheinhessen und Rheinpfalz sind die sechs Weinanbaugebiete des Landes Rheinland-

Pfalz. 

 

2. Beantworten Sie die Fragen zum Text! 

1. Wie heißt die Hauptstadt von Rheinland-Pfalz? 
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2. Wie heißen die Regionen des Bundeslandes? 

3. Wo liegt der Westerwald? 

4. Was ist der Riesling? 

5. Über welche Landschaften verfügt der Pfälzer Wald? 

6. Welche Freizeitmöglichkeiten bietet die Region Rheinhessen? 

7. Was bieten die Städte und Dörfer in Rheinland-Pfalz ihren Besuchern? 

8. Was repräsentieren die Museen in Koblenz? 

9. Was gehört zu den Wahrzeichen von Trier? 

10. Wie heißen die traditionellen Speisen des Bundeslandes? 

11. In welchen Gebieten wird der Wein angebaut? 

 

3. Ergänzen Sie die Sätze! 

1. Einen besonderen Reiz von Rheinland-Pfalz machen ……………………………… 

2. Rheinland-Pfalz besteht aus sieben Regionen: ……………………………………... 

3. Der Westerwald bietet seinen Gästen ………………………………………………. 

4. Das Moseltal ist weltbekannt durch ………………………………………………… 

5. Charakteristisch für den Pfälzer Wald sind ………………………………………… 

6. Rheinhessen ist ……………………………………………………………………... 

7. Die Wahrzeichen von Mainz sind ………………………………………………….. 

8. Der imposante Mainzer Dom offenbart …………………………………………….. 

9. Koblenz liegt zwischen zwei Flüssen – …………………………………………….. 

10. Zwei Drittel von Koblenz decken …………………………………………………. 

11. Worms präsentiert sich als ………………………………………………………… 

12. Trier wurde ………………………………………………………………………... 

13. Die Zeugnisse des römischen Triers sind …………………………………………. 

14. In der Vulkaneifel findet man ……………………………………………………... 

15. Der Laacher See ist ………………………………………………………………... 

16. Eine Besonderheit im Pfälzer Wald ist ……………………………………………. 

17. Im „Garten Gottes“ gedeihen ……………………………………………………... 

18. Pfälzer Saumagen besteht aus ……………………………………………………... 
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19. Zum Zwiebelkuchen trinkt man …………………………………………………... 

20. Die wichtigsten Weinanbaugebiete des Bundeslandes sind ……………………..... 

 

4. Erzählen Sie über Rheinland-Pfalz nach folgendem Plan! 

1. Regionen 

die Eifel 

der Westerwald 

das Moseltal 

der Pfalz 

Rheinhessen 

2. Städte 

Mainz 

Koblenz 

Worms 

Trier 

3. Natur 

die Vulkaneifel 

der Naturpark Pfälzer Wald 

4. Kulinarisches 

Pfälzer Saumagen 

der Westerwälder Dippekuchen 

der Zwienelkuchen 

der Wein 

 

 

12. SAARLAND 

1. Lesen Sie den Text und übersetzen Sie ihn ins Ukrainische! 

Im Dreieck Deutschland-Frankreich-Luxemburg gelegen, ist das kleinste 

deutsche Bundesland Saarland heute Brücke zu den europäischen Nachbarn. Die 

Landeshauptstadt Saarbrücken, direkt an der Saar und der französischen Grenze 
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gelegen, bietet mit ihrem Umland dem Besucher wechselvolle Geschichte und ein 

mannigfaches Bild. Ein spannendes Nebeneinander von Kontrasten gibt dieser 

Region einen eigenwilligen Reiz. Namensgeber des Landes ist der Fluss Saar. 

Wer gerne durch herrliche Landschaften, dichte Wälder und sanfte Hügel 

wandert, oder sich lieber im und auf dem Wasser bewegt, findet hier ein Paradies. An 

den hiesigen Seen, Wasserlandschaften und Stauseen werden unzählige Aktivitäten 

und Wassersport aller Art geboten. Geradezu ein ideales Terrain für Wellness- und 

Familienferien. Ein bunter Mix aus Kultur und Geschichte, Golf- und Bikergenuss 

erwartet die Besucher. 

Das St. Wendeler Land mit dem malerischen Bostalsee ist nicht nur ein Mekka 

für anspruchsvolle Radfahrer, sondern bietet auch beste Bedingungen zum Wandern, 

Golfen, Skaten oder Wassersport in allen Variationen. 

Der Landkreis Saarlouis ist ein Eldorado für alle begeisterten Freizeitsportler: 

Flugsport in Wallerfangen-Düren, Klettern in Ensdorf, Skaten in Saarlouis oder 

Kartfahren in Bous. 

Der Saargau ist ein Höhenzug westlich der Saar in dem schon die Römer Wein 

anbauten. Diese vom Muschelkalk geprägte Landschaft ist geprägt von intensivem 

Ackerbau und Streuobstwiesen mit Zehntausenden von Obstbäumen. 

Saarlands Städte bieten dem Besucher ein mediterranes Flair. Die Kunst des 

Genießens in allen Facetten bei Events oder Festivals genießen. Hier gibt es alles, 

was das Herz begehrt. Hier wandelt man auf beeindruckenden Spuren der Geschichte 

auch in den zahlreichen Museen. Durch die Nähe zu Frankreich ist Essen hier ein 

Stück Lebensfreude. 

Die heutige über 1000 Jahre alte Stadt Saarbrücken ist nicht nur 

Landeshauptstadt und moderne Metropole, sondern auch wirtschaftliches und 

kulturelles Zentrum der Saarregion. Acht Kilometer fließt die Saar durch die Stadt, 

deren Keimzellen eigentlich zwei Dörfer auf beiden Seiten des Flusses waren. Die 

kürzeste Verbindung zwischen Alt-Saarbrücken und St. Johann ist heute noch die 

Mitte des 16. Jahrhunderts erbaute Alte Brücke. 
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Im Erlebniszentrum „The House of Villeroy & Boch“ direkt am Ufer der Saar 

erschließt sich dem Besucher in Mettlach die Wunderwelt der Keramik. Aus uraltem 

Werkstoff schaffen Designer immer wieder neue Formen in prächtigem Dekor. 

In St. Wendel bewahrt die spätgotische Pfarr- und Wallfahrtskirche die 

Gebeine des zu Beginn des 7. Jahrhunderts gestorbenen Wandermönchs und 

Stadtpatrons Wendalinus. 

Der Kneippkurort Blieskastel bietet sehenswerte Renaissance- und 

Barockbauten (Orangerie, Rathaus, Schlosskirche). Der Gollenstein im Westen ist 

Deutschlands größter Hünenstein (7 Meter). 

Die Völklinger Hütte, das einzigartige Denkmal des Industriezeitalters, ist zum 

Weltkulturerbe der UNESCO geworden: 6 Hochöfen auf einer 250 Meter langen 

Achse bilden das Zentrum, dazu die Kokerei, monströse Hallen, Transportbänder, 

Aufzüge und riesige Gebläsemaschinen. 

Wer an den Bostalsee mit seinen 120 Hektar fährt, packt nicht nur Badehose, 

Planschmatratze und aufblasbare Ente ein, sondern wagt sich surfend in die Brise. 

Die Saarländer wissen genau, warum sie so gern an ihr größtes Gewässer kommen. 

Die „Lyoner“ (ein Ring Fleischwurst) passt am besten zu „Kerschdscher“ (rohe 

Kartoffelwürfel in heißem Fett geschmort), aber auch zu warmen Kartoffelsalat oder 

einfach zu Brötchen und Senf.  

Der „Dibbelabbes“ besteht aus geriebenen rohen Kartoffeln, Dörrfleisch und 

Lauch, in einem Topf gegart. Dazu schmeckt Apfelmus. 

„Gefillde“ sind Kartoffelklöße, gefüllt mit Hackfleisch, Leberwurst, Pfeffer 

und Salz. 

Für „Verheiratete“ werden rohe Kartoffel in Stifte geschnitten und in 

Salzwasser gegart. Ein Teig aus Eiern, Mehl, Salz und Muskat wird Esslöffelweise in 

siedendes Wasser gegeben. 

Das Saarland hat sechs große Kurorte. Am bekanntesten ist der heilklimatische 

Kurort und Kneippkurort Weiskirchen im Naturpark Saar-Hunsrück. Der staatlich 

anerkannte Kneippkurort Blieskastel liegt im Bliesgau. Das St. Wendeler Land glänzt 

mit dem heilklimatischen Kurort Nonnweiler sowie den Luftkurorten Nohfelden, 
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Neuenkirchen und Tholey. Weitere Kurmöglichkeiten gibt es unmittelbar an der 

malerischen Saarschleife im Luftkurort Mettlach. 

 

2. Beantworten Sie die Fragen zum Text! 

1. An welchem Fluss liegt Saarbrücken? 

2. Wodurch wird das Landschaftsbild in Saarland geprägt? 

3. Welche Sportmöglichkeiten bieten das St. Wendeler Land und der Landkreis 

Saarlouis? 

4. Was ist für die Saarlands Städte charakteristisch? 

5. Welche Baustile prägen das Stadtbild von Blieskastel? 

6. Wie heißt das berühmte Denkmal des Industriezeitalters in Völklingen? 

7. Wie nennt man die in Saarland traditionelle Fleischwurst? 

8. Über welche Kurorte verfügt Saarland? 

 

3. Ergänzen Sie die Sätze! 

1. Saarbrücken liegt …………………………………………………………………… 

2. Saarland repräsentiert sich als ……………………………………………………… 

3. Herrliche Landschaften sind gut geeignet für ………………………………………. 

4. Das Sankt Wendeler Land bietet …………………………………………………… 

5. Der Landkreis Saarlouis ist ein Paradies für ……………………………………….. 

6. Der Saargau ist geprägt von ………………………………………………………… 

7. Die heutige Stadt Saarbrücken ist …………………………………………………... 

8. Mettlach gilt als …………………………………………………………………….. 

9. Blieskastel bietet ……………………………………………………………………. 

10. Die Völklinger Hütte gehört zu …………………………………………………… 

11. Die „Lyoner“ passt am besten zu …………………………………………………. 

12. Der „Dibbelabbes“ besteht aus ……………………………………………………. 

13. „Gefillde“ sind …………………………………………………………………….. 

14. Der bekannteste Kurort in Saarland ist ……………………………………………. 

15. Zu den Luftkurorten gehören ……………………………………………………… 



 66 

4. Erzählen Sie über Saarland nach folgendem Plan! 

1. Regionen 

die Seen 

das St. Wendeler Land 

Saarlouis 

der Saargau 

2. Städte 

Saarbrücken 

Mettlach 

St. Wendel 

Blieskastel 

Völklingen 

3. Natur 

die Saarschleife 

der Bostalsee 

4. Kulinarisches 

„Lyoner“ 

„Dibbelabbes“ 

„Gefillde“ 

„Verheiratete“ 

5. Bäder 

Weiskirchen 

Mettlach 

 

 

13. SACHSEN 

1. Lesen Sie den Text und übersetzen Sie ihn ins Ukrainische! 

Sachsen mit der „Elbflorenz“ Dresden als Landeshauptstadt ist vielfältig. Die 

Landschaft sieht „wie ein bewegtes Meer aus Erde“ aus. Großstadtflair und 

Kleinstadtromantik, Flusstäler und Gebirgsmassive, Wiesen und Wälder, Schlösser 
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und Burgen, Adelssitze und Herrenhäuser, Handwerk und Kunsthandwerk, 

Musiklandschaft und Kneipenszene, Industriearchitektur und Industriekultur sind hier 

zu finden. Der Gipfel der Natur ist die Sächsische Schweiz. 

In den Reiseregionen Sachsens verbinden sich unverwechselbare Kunst und 

Kultur, jahrhundertealte Traditionen und landschaftliche Reizen. Prägend sind 

weltweit beachtete Theater- und Musikinszenierungen, hochkarätige Festivals, 

Museen und Ausstellungen. Einzigartige Handwerkskünste verschaffen Sachsen 

Weltruf: Musikinstrumente im Vogtland, Holzkunst im Erzgebirge, Porzellan in 

Meissen, Textil in Plauen oder Uhren in Glashütte.  

Eine reizvolle Natur mit massiven Gebirgen, malerischen Tälern und Seen 

bietet Natur-, Familien- und Gesundheitsurlaub. Bergmann, Nussknacker und 

Räuchermännchen sind die bekanntesten „Kerle“ der Region. Seit 300 Jahren wird im 

Erzgebirge Holzkunsthandwerk hergestellt. In den Bergstädten Annaberg-Buchholz, 

Schneeberg und Freiberg spiegelt sich noch heute der frühere Reichtum. 

5000 Kilometer Wanderwege durchkreuzen die Oberlausitz im Nordosten 

Sachsens. Wegen ihrer mehr als 1000 Teiche wird die Oberlausitzer Heide- und 

Teichlandschaft auch das „Land der tausend Seen“ genannt. Ein Teil wurde zum 

UNESCO-Biosphärenreservat erklärt. 

Der Mittelgebirgsraum um Plauen und das Göltzschtal bilden eine Landschaft, 

die die Heimat der weltberühmten „Plauener Spitzen“ ist. Seit mehr als 300 Jahren 

sind im Vogtland Städte wie Markneukirchen und Klingenthal für den Bau 

erstklassiger Musikinstrumente bekannt. 

Rings um Dresden sonnen sich weite Flussauen, liebliche Parks, Gärten, 

Weinberge, prunkvolle Schlösser und Burgen. Die rebenbedeckten Hänge der 

Lößnitz, Schloss Moritzburg, Meißen – die erste Residenzstadt der Wettiner mit der 

weltbekannten Porzellan-Manufaktur, Teiche und ausgedehnte Wälder. Das 

Sächsische Elbland war auch für Karl May Quelle der Inspiration. Seine Bücher 

zählen zu den meistgelesenen der Welt. 

Sachsens Städte sind reich an Kultur und Geschichte. Sie bestechen durch 

außerordentliche Sehenswürdigkeiten und sind eng mit weltberühmten Namen 
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verbunden wie Johann Sebastian Bach, Felix Mendelssohn-Bartholdy, Robert 

Schumann. Die Landeshauptstadt Dresden, die Messestadt Leipzig und Städte wie 

Bautzen, Görlitz, Zwickau oder Chemnitz erwarten den Besucher mit prachtvollen 

Zeugen der Vergangenheit und einem reichhaltigen Kulturangebot. 

Sachsens Hauptstadt ist Dresden. Wegen der Bauten aus Renaissance, Barock 

und dem 19. Jahrhundert sowie der prachtvollen Kuppel der Frauenkirche und des 

Elbpanoramas wird sie „Elbflorenz“ genannt. Die Mischung aus weltberühmten 

Sammlungen und lebendigen Traditionen in Musik und bildender Kunst macht heute 

das kulturelle Flair Dresdens aus. Hinzu kommt die landschaftliche Schönheit entlang 

der Elbe mit großartigen Schlössern und Villen. 

Leipzig ist heute ein Standort für Messen, Kongresse und Handel, aber auch 

Kultur-, Nightlife und Shopping-Metropole. Faszinierende Gebäude der Renaissance 

und des Barock, historische Handelshöfe und Passagen erstrahlen in neuem Glanz 

und laden ein zu Sightseeing und Shopping. Exklusiver Kunst- und Kulturgenuss ist 

im Gewandhaus, in der Oper, mit dem Thomanerchor sowie in den Kabaretts, 

Theatern und Jazzkellern erlebbar. Bach, Mendelssohn-Bartholdy und Schumann 

verhalfen Leipzig zu seiner Musiktradition. 

Chemnitz bietet als drittgrößte Stadt Sachsens eindrucksvolle Kunstschätze, 

kulturelle Vielfältigkeit, prächtige Jugendstilarchitektur, nostalgische Industriekultur 

und idyllische Landschaften. Dem Opernhaus verdankt die Stadt den Ruf des 

„sächsischen Bayreuth“ mit seinen gelungenen Wagner-Aufführungen, die 

Kunstsammlungen sorgen mit ihren Sonderexpositionen immer wieder für Aufsehen. 

Im Industriemuseum wird die 200-jährige sächsische Industriegeschichte gezeigt. 

Seit 1002 ist Bautzen die Hauptstadt der Sorben, heute einer slawischen 

Minderheit in der Lausitz. Bautzen ist ihr kulturelles und politisches Zentrum. 

Wahrzeichen der Stadt die Alte Wasserkunst. Sehenswert sind die mittelalterlichen 

Befestigungsanlagen, der historische Stadtkern und die imposante Ortenburg. Der 

bekannteste stattliche Turm ist der Reichenturm, auch „schiefer Turm“ genannt. 

Urige Kneipen und Wirtshäuser in kleinen Gassen laden ein. 
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Mitten im Herzen Europas liegt die Stadt Görlitz. Eindrucksvolle Baukunst mit 

Architektur aus Spätgotik, Renaissance, Barock, Gründerzeit und Jugendstil prägt das 

geschlossene Stadtbild und zeugt von der reichen Geschichte der früheren 

Tuchmacher- und Handelsstadt. Über 4000 Gebäude stehen unter Denkmalschutz. 

Die „Perle der Oberlausitz“ bietet einen mittelalterlichen Kern. 

Der Komponist Robert Schumann und August Horch, ein Pionier im 

Automobilbau, zählen zu den berühmten Bürgern Zwickaus. Musikliebhaber können 

im Geburtshaus von Robert Schumann alles über Leben und Werk dieses 

Komponisten erfahren. Automobilfreaks werden im August-Horch-Museum viel über 

den weltweiten Siegeszug des Automobils lernen. Die liebevoll sanierte Innenstadt 

von Zwickau bietet prachtvolle Sehenswürdigkeiten aus verschiedenen 

Jahrhunderten. 

Die wohl spektakulärste Landschaft Sachsens ist das Elbsandsteingebirge. Der 

Nationalpark Sächsische Schweiz gehört zu den landschaftlichen Juwelen 

Deutschlands. Bizarre Felsnadeln, Riffe und tiefe Schluchten wechseln mit weiten 

Hochflächen, großen, stillen Wäldern und Tälern, über denen sich Tafelberge 

erheben. Große Teile der angrenzenden „Böhmischen Schweiz“ sind ebenfalls 

Nationalpark. Hier lassen sich Fischotter, Falken oder Luchse entdecken. 

Der Muskauer Park aus dem frühen 19. Jahrhundert ist ein außergewöhnliches 

Beispiel für einen europäischen Landschaftspark. Der Muskauer Park liegt an der 

Grenze Deutschlands zu Polen und gilt als gemeinsames Projekt beider Staaten. 

Der Dresdner Christstollen wurde um 1450 zum ersten Mal gebacken. Nach 

kirchlichem Dogma durfte der Dresdner Christstollen aber nur aus Mehl, Hefe und 

Wasser hergestellt werden. Butter und Milch waren verboten. Später durfte auch 

Milch und Butter für den Stollen verwendet werden. 

Das Kur- und Bäderwesen hat in den 13 staatlich anerkannten Kurorten 

Sachsens zum Teil eine lange Tradition. Im vogtländischen Bäderdreieck reisen seit 

über 150 Jahren Gäste nach Bad Elster und Bad Brambach, um sich zu erholen und 

gesund zu werden. Und auch im Erzgebirge, in der Sächsischen Schweiz, im 

Sächsischen Elbland, dem Sächsischen Burgen- und Heideland und der Oberlausitz 
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können Gäste zu jeder Zeit frische Luft atmen, neue Kräfte tanken und etwas für die 

Schönheit tun. 

 

2. Beantworten Sie die Fragen zum Text! 

1. Welche Region Sachsens gilt als „Gipfel der Natur“? 

2. Welche Handwerkskünste verschaffen Sachsen den Weltruf? 

3. Wodurch wird die Landschaft des Bundeslandes geprägt? 

4. Welche Region wird „das Land der 1000 Seen“ genannt? 

5. Wie heißen die bekanntesten Städte Sachsens? 

6. Wie heißt die Hauptstadt von Sachsen? 

7. Was gehört zu den Leipziger Highlights? 

8. Welche Sehenswürdihkeiten gibt es in Bautzen? 

9. Wie wird die Stadt Görlitz genannt? 

10. Welche Tierarten sind für den Nationalpark Sächsische Schweiz charakteristisch? 

11. Wo liegt der Muskauer Park? 

12. Wie viele staatlich anerkannte Kurorte gibt es in Sachsen? 

 

3. Ergänzen Sie die Sätze! 

1. In Sachsen findet man ………………………………………………………………. 

2. Die Regionen Sachsens verbinden …………………………………………………. 

3. Die bekanntesten Märchenhelden im Erzgebirge sind ……………………………... 

4. Entlang der Silberstraße liegen ……………………………………………………... 

5. Oberlausitz nennt man ……………………………………………………………… 

6. Das Sächsische Elbland gilt als …………………………………………………….. 

7. „Elbflorenz“ ist ein poetischer Name für …………………………………………... 

8. Dresden repräsentiert sich als ………………………………………………………. 

9. Leipzig ist heute ein Standort für …………………………………………………... 

10. Das Gewandhaus ist ……………………………………………………………….. 

11. Zu den Highlights von Chemnitz gehören ………………………………………… 

12. Bautzen ist ein kulturelles und politisches Zentrum von ………………………….. 
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13. Die Architektur von Görlitz wird geprägt durch ………………………………….. 

14. Zwickau ist die Geburtsstadt von …………………………………………………. 

15. Die Innenstadt von Zwickau bietet ………………………………………………... 

16. Der Nationalpark Sächsische Schweiz besteht aus ………………………………... 

17. Er grenzt an den Nationalpark …………………………………………………….. 

18. Der Muskauer Park gilt als ………………………………………………………... 

19. Den Dresdener Christstollen buk man früher nur aus …………………………….. 

20. Die wichtigsten Kurorte Sachsens sind: …………………………………………... 

 

4. Erzählen Sie über Sachsen nach folgendem Plan! 

1. Regionen 

das Erzgebirge 

die Oberlausitz 

Vogtland 

das Sächsische Elbland 

2. Städte 

Dresden 

Leipzig 

Chemnitz 

Bautzen 

Görlitz 

Zwickau 

3. Natur 

das Elbsandsteingebirge 

der Muskauer Park 

4. Kulinarisches 

5. Bäder 
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14. SACHSEN-ANHALT 

1. Lesen Sie den Text und übersetzen Sie ihn ins Ukrainische! 

Als Kernland deutscher Geschichte ist Sachsen-Anhalt ein ideales Reiseziel für 

Kultur- und Städtetouristen, aber auch für Naturfreunde und Aktivurlauber. 

In Altmark sind traditionsreiche Städtchen in markanter, vor allem aber 

naturbelassener Landschaft: Elbauen, Havelniederung, Naturpark Drömling, die 

Altmärkische Wische, die Colbitz-Letzlinger Heide oder der Kalbesche Werder laden 

zum Erwandern von mehr als 80 Kilometern auf 18 Naturlehrwegen. 

Saale und Unstrut, die Flüsse, die wie Lebensadern den Süden Sachsen-Anhalts 

durchziehen, geben dieser Region ihren Namen. Die Region Saale-Unstrut steht für 

Entspannung, Genuss, hochkarätige Kulturdenkmale und spannende Erlebnisse. 

Orchideenbewachsene Hänge, schroffe Kalkfelsen, sanfte Auen, Obstwiesen und 

sattgrüne Weinterrassen mit kleinen malerischen Weinberghäusern sind für diese 

Gegend charakteristisch. Ein traditionelles Weinland, wo 1500 Sonnenstunden im 

Jahr die Trauben einheizen. 

Die Dübener Heide ist das größte zusammenhängende Waldgebiet der 

Mitteldeutschen Tiefebene. Die ehemals einheitliche Landschaft zeigt sich heute 

vielfältig und abwechslungsreich. Da ist auf der einen Seite der Naturpark Dübener 

Heide mit herrlichen Kiefer- und Mischwäldern, versteckten Gewässern und einer 

vielfältigen Flora und Fauna – hier dominieren Ruhe und Erholung. Auf der anderen 

Seite die Seenlandschaft der Dübener Heide als Folge eines jahrhunderte währenden 

Bergbaus und seiner Rekultivierung. Viele malerisch gelegene Seen bieten 

Wassersport sowie Wohnen, Leben und Erholung am Wasser. 

Die Region Anhalt-Wittenberg ist die östlichste Reiseregion Sachsen-Anhalts 

mit langer Tradition. Ein Reich der Ideen mit historisch authentischen Schauplätzen. 

Von Martin Luther, der mit seinem Thesenanschlag die christliche Welt reformierte 

bis Johann Sebastian Bach, der in Kösen seine Brandenburgischen Konzerte schuf. 

Sachsen-Anhalts Städte mit ihren imposanten Bauwerken und Schauplätzen 

historischer Ereignisse sind allemal einen Besuch wert: ob frühe 

Menschheitsgeschichte, ob Mittelalter, Reformation und Aufklärung, ob 
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Industriealisierung und klassische Moderne – kaum irgendwo findet sich auf so 

engem Raum eine derartige Vielfalt von Zeugnissen, die zu touristischen 

Wallfahrtsorten geworden sind. Die Dom- und Lutherstädte sind eine Schatzkammer 

für den Kultur-, Bildungs- und Städtetouristen, für den, der Bildung und Erholung auf 

eine schöne Weise verknüpfen möchte. 

Ihren Besuchern hat die Landesmetropole Magdeburg – eine grüne Stadt mit 

etwa 20 Gärten und Parkanlagen – viel zu bieten: es ist vor allem der Magdeburger 

Dom, das Wahrzeichen Magdeburgs, der das historische Panorama der „Perle der 

Romanik“ formt. Die Elbe und ihre weiten Auen geben dem Stadtbild den Rahmen. 

Das Bauhausgebäude in Dessau wurde 1925/26 nach Plänen von Walter 

Gropius gebaut, nachdem die Schule aus ihrem Gründungssitz Weimar vertrieben 

worden war. Die Meister der Moderne lebten und arbeiteten in den als Atelierhäusern 

erbauten „Meisterhäusern“. Die in mehr als 170 Farbnuancen gestalteten Räume der 

Häuser von Wassily Kandinsky und Paul Klee sind originalgetreu rekonstruiert. 

Die Stadt Halle besitzt eine dichte, unverletzte großstädtische Struktur mit 

bürgerlicher Geschäfts-, Büro und Mietshausarchitektur. 

Die „bunte Stadt am Harz“ ist Wernigerode. Prachtvolle Fachwerkhäuser, das 

älteste von 1400, sind aus dieser Zeit überkommen. Unter anderen das „Kleinste 

Haus“ (heute ein Museum), oder das „Schiefe Haus“ und vor allem das Rathaus. 

Hoch über der Altstadt thront Schloss Wernigerode, von dort geht der Blick bis zum 

Brocken. 

Der Naturpark Harz/Sachsen-Anhalt ist ca. 166.000 Hektar groß und erstreckt 

sich über den sachsen-anhaltinischen Teil des Harzes. Die Schutzgebiete 

Nationalpark Hochharz, mehrere Natur- und Landschaftsschutzgebiete und das 

künftige Biosphärenreservat Karstlandschaft Südharz liegen im Naturpark. 

Die Elbe und ihre Nebenflüsse Saale und Mulde fließen zum großen Teil noch 

in ihren natürlichen Flussbetten und bilden das größte zusammenhängende Hartholz-

Auenwaldgebiet Mitteleuropas mit vielen seltenen und vom Aussterben bedrohten 

Tieren wie Schwarzstorch, Elbebiber und Großtrappe. 
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Im Süden von Sachsen-Anhalt, zwischen Thüringen und Sachsen, liegt der 

Naturpark Saale-Unstrut-Triasland. Hier fügen sich Landschaft, Kultur und 

Geschichte zu einem einzigartigen Erscheinungsbild zusammen. Wälder, Flussauen, 

Trockenrasen – man sagt mit 18 Sorten – Orchideen, Weinberge, Burgen, Schlösser, 

sympathische Kleinstädte wie die Weinhauptstadt Freyburg und liebliche Dörfer – für 

jeden bietet der Naturpark interessante Entdeckungen. In waldreicher Landschaft 

findet man die Waldanemone und das Knabenkraut, hier brüten 71 Vogelarten. 

Beliebt ist die Harzer Bachforelle. Seine köstlichste Variante: Harzer Art mit 

Wacholder, Koriander und Cognac. Wenn Sie doch verzichten wollen, fahren Sie an 

den Arendsee und essen Sie eine fangfrische Maräne. Das feste Fleisch dieses Tieres 

wird Ihnen in bester Erinnerung bleiben.  

Auf über 600 Hektar wird in Sachsen-Anhalt Wein angebaut. Die 

Hauptrebsorte ist der Müller-Thurgau. 

Auf dem Spieß vor offenem Feuer wird der Salzwedeler Baumkuchen 

gebacken. Dabei entsteht das leckere Gebäck Schicht für Schicht auf einer 

waagerechten Holzwalze, die sich langsam über dem offenen Feuer dreht. 

An den Hängen von Bad Kösen wächst Wein, in den Wäldern blühen seltene 

Orchideen und dazwischen sprudelt eine Heilquelle. Menschen mit Herz-Kreislauf- 

oder Gefäßerkrankungen, mit Erkrankungen der Atemwege oder der Haut werden 

hier geheilt. 

Der Solepark Schönebeck/Bad Salzelmen liegt dort an der Elbe, wo sie am 

malerischsten ist. Er ist das älteste Soleheilbad Deutschlands, betrieben seit dem 

Mittelalter. Neben Kuren auch Aqua-Fitness und Wellness sowie Konzertgenüsse. 

Seit 1878 sorgen die lokalen Bodenschätze Moor, Mineralwasser und Radon in 

Bad Schmiedeberg – für Abhilfe in allen Problemzonen der Gynäkologie. 

 

2. Beantworten Sie die Fragen zum Text! 

1. Welche Landschaft ist für die Region Altmark charakteristisch? 

2. Was bietet Saale-Unstrut den Besuchern? 

3. Welche Sportmäglichkeiten bieten die Seen der Dübener Heide? 
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4. Warum gilt Anhalt-Wittenberg als eine Reiseregion? 

5. Wie heißt die Hauptstadt von Sachsen-Anhalt? 

6. Wodurch ist das Stadtbild von Halle geprägt? 

7. Über welche Wahrzeichen verfügt die Stadt Wernigerode? 

8. Wie groß ist der Naturpark Harz/Sachsen-Anhalt? 

9. Welche Landschaften prägen den Nationalpark Saale-Unstrut-Triasland? 

10. Welche Fischart ist im Bundesland besonders beliebt? 

11. Welche Krankheiten werden in Bad Schmiedeberg geheilt? 

 

3. Ergänzen Sie die Sätze! 

1. Sachsen-Anhalt ist ein Reiseziel für ………………………………………………... 

2. Die Landschaft von Saale-Unstrut ist geprägt durch ……………………………….. 

3. Die Dübener Heide ist ……………………………………………………………… 

4. Anhalt-Wittenberg verbindet man mit den Namen von ……………………………. 

5. Sachsen-Anhalts Städte bieten ……………………………………………………… 

6. Die Highlights von Magdeburg sind ……………………………………………….. 

7. Das Bauhaus in Dessau war ………………………………………………………… 

8. In „Meisterhäusern“ lebten und arbeiteten …………………………………………. 

9. Halle besitzt ………………………………………………………………………… 

10. Wernigerode nennt man …………………………………………………………… 

11. Der Naturpark Harz/Sachsen-Anhalt erstreckt sich ……………………………….. 

12. Im Naturpark liegen ……………………………………………………………….. 

13. Zwischen der Elbe und ihren Nebenflüssen leben ………………………………… 

14. Das Bild von Saale-Unstrut-Triasland prägt eine Harmonie von …………………. 

15. In waldreicher Landschaft findet man …………………………………………….. 

16. Harzer Bachforelle isst man mit …………………………………………………... 

17. Die Hauptrebsorte des Bundeslandes ist ………………………………………….. 

18. Salzwedeler Baumkuchen bäckt man ……………………………………………... 

19. Bad Kösen ist ein Kurort für Menschen mit ………………………………………. 

20. Das älteste Soleheilbad Deutschlands ist ………………………………………….. 
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4. Erzählen Sie über Sachsen-Anhalt nach folgendem Plan! 

1. Regionen 

Altmark 

Saale-Unstrut 

die Dübener Heide 

Anhalt-Wittenberg 

2. Städte 

Magdeburg 

Dessau 

Halle 

Wernigerode 

3. Natur 

der Naturpark Harz/Sachsen-Anhalt 

die Elbe mit Nebenflüssen 

der Naturpark Saale-Unstrut-Triasland 

4. Kulinarisches 

die Harzer Bachforelle 

der Müller-Thurgau 

der Salzwedeler Baumkuchen 

5. Bäder 

Bad Kösen 

der Solepark Schönebeck/Bad Salzelmen 

Bad Schmiedeberg 

 

 

15. SCHLESWIG-HOLSTEIN 

1. Lesen Sie den Text und übersetzen Sie ihn ins Ukrainische! 

Im Norden Deutschlands liegt das Bundesland Schleswig-Holstein mit der 

Landeshauptstadt Kiel. Lebendige Straßen, romantische Hinterhöfe, Marktplätze und 
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Hafenkulissen begeistern hier mit zeitlosem nordischen Flair. Schleswig-Holstein 

bietet für jede Altersgruppe, Extrem-, Hobby- oder Gesundheitssportler vielfältige 

Angebote zu Wasser und an Land. In vielen Seebädern und Hotels an Nord- und 

Ostsee kann man sich wohlfühlen und entspannen. Das raue Reizklima, Sonne, Sand 

und Meerwasser heben die Laune und stärken das Immunsystem. Meere, Küsten, 

Wasserlandschaften, Natur- und Nationalparke charakterisieren das Bundesland. 

Schleswig-Holstein gliedert sich in fünf Regionen: Nordsee, Ostsee, 

Binnenland, Holsteinische Schweiz und das Herzogtum Lauenburg. Auf den 

Entdeckungstouren kann man die Inseln, das Watt oder das grüne Land zwischen den 

Meeren erkunden. Bezaubernde Strände und Dünen, beschauliche Fischerhäfen, 

endlose Weideflächen sind die Basis für das facettenreiche Urlaubsparadies.  

Von der dänischen Grenze bis hinter Lübeck zieht sich entlang der Ostseeküste 

Schleswig-Holsteins eine endlose Kette kleiner Buchten, sandiger Steilhänge, tiefer 

Fjorde und einsamer Strände. Zwischen Kieler Förde und Lübecker Bucht liegt die 

Ostsee-Insel Fehmarn, die Kornkammer Schleswig-Holsteins. Von Glücksburg im 

Norden bis Travemünde im Südosten spannt sich ein Bogen von Ostseebädern. 

Zwischen Kieler Bucht und Lübecker Bucht liegt der Naturpark Holsteinische 

Schweiz. 

Die Nordsee ist die westliche Begrenzung Schleswig-Holsteins. Mit der Region 

verbindet man Wind und Wellen, die Wunderwelt der Gezeiten von Ebbe und Flut, 

das Wattenmeer, Schiffsausflüge, Wassersport und Erholung. Typisch für die 

Nordsee sind grüne Strände und weißer Sand, abwechslungsreiche Landschaften und 

Küsten gesäumt von Deichen, vor denen sich das einzigartige Wattenmeer mit seinen 

Inseln erstreckt. Beschauliche Dörfer und hübsche Städtchen laden zum Bummeln 

und Verweilen ein. 

Die nordfriesischen Inseln sind das nordwestlichste Reisegebiet Deutschlands 

mit den „drei sonnigen Inseln“ Amrum (breitester Sandstrand Europas), Föhr 

(besonders mildes Klima durch den Einfluss des Golfstroms) und Sylt (die größte 

Insel Deutschlands). 
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Die Holsteinsche Schweiz ist der größte Naturpark Schleswig-Holsteins. Im 

Süden grenzt er an die Hansestadt Lübeck und im Norden an die Landeshauptstadt 

Kiel. Eingebettet in eine sanfte Hügellandschaft, große Wälder und die Seenplatte der 

Holsteinischen Schweiz mit ihren fast 200 Seen liegen viele idyllische Urlaubsorte. 

Die Städte in Schleswig-Holstein sind geprägt von maritimer Vergangenheit 

und Gegenwart. Schiffe in allen Größen, faszinierende Gebäude aus der Hansezeit 

und traditionsreiche Feste mit wassersportlichem Hintergrund erwarten den Besucher. 

Neben schönen Fassaden bieten Städte wie Flensburg, Kiel und Lübeck auch viel 

Kultur und gute Einkaufsmöglichkeiten. 

Die Hauptstadt Kiel bietet maritime Vielfalt: Shoppen in der Innenstadt, 

Flanieren entlang der Yachthäfen, Wandern an ausgedehnten Stränden oder 

Beobachten der Ozeanriesen im Nord-Ostsee-Kanal. Die Kieler Woche, ist das größte 

Segelsport-Ereignis der Welt und das größte Sommerfest im Norden Europas. 

Flensburg liegt im Norden Deutschlands an der Grenze zu Dänemark. 

Flensburg ist eine heitere, hügelige Stadt, die aus jeder Straße einen neuen 

überraschenden Blick auf Förde und Segelboote bietet. Flensburg bietet nicht nur 

schöne Fassaden und eine historische Altstadt, sondern auch viel Kultur und gute 

Shoppingmöglichkeiten. 

In Lübeck, der einstigen „Königin der Hanse“, spürt man auf Schritt und Tritt 

ihre große Vergangenheit als Freie Reichs- und Hansestadt. Ihr vom Wasser 

umschlossenes Altstadtoval bietet noch heute das eindrucksvolle Bild 

mittelalterlicher Backsteingotik. 

Die stolzen Bürgerhäusern und Backsteinkirchen von Lübeck zählen zum 

UNESCO-Welterbe. Lübeck ist die Hauptstadt von Mann, Marzipan und 

Marienkirche. Die Ratskirche St. Marien ist die drittgrößte Kirche Deutschlands, das 

Marzipan ist Markenzeichen der Stadt und gilt zu den besten der Welt. Das 

Buddenbrookhaus bietet eine Ausstellung zu Leben und Werken von Heinrich und 

Thomas Mann (die bedeutenden Schriftsteller des 20. Jahrhunderts). 

Von Holland bis Dänemark zieht sich eine der letzten großräumigen 

Naturlandschaften Mitteileuropas – das Wattenmeer. Der Nationalpark „Schleswig-
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Holsteinisches Wattenmeer“ ist der größte Nationalpark Mitteleuropas. Das 

Wattenmeer, ein im Wirkungsbereich der Gezeiten liegender Streifen, der bei Flut 

vom Meerwasser überflutet wird und bei Ebbe trocken bleibt, ist weltweit einzigartig. 

In einem Kubikmeter Watt gibt es mehr Biomasse als in der entsprechenden Menge 

Boden im tropischen Regenwald. 

Der meistbefahrene Kanal der Welt, der Nord-Ostsee-Kanal wirkt gleichwohl 

idyllisch, und man sieht ihn erst, wenn man am Ufer steht. Wer sich ihm nähert, sieht 

riesige Schiffe, Segel und Fähren. 

70 Kilometer vor dem Festland liegt Helgoland, ein Felsen aus Buntsandstein 

mitten in der Nordsee. Besucher locken die seltene Fauna und Flora, Souvenirs und 

der zollfreie Einkauf. 

„Lobs-course“ nannten die Engländer einen Speisegang für derbe Seeleute. Das 

traditionelle Seefahrergericht entstand in den Zeiten, als die großen Segelschiffe 

Vorräte für Monate mitnehmen mussten, und hielt sich als Labskaus bis heute im 

Norden. 

Wer an Lübeck denkt, dem fällt sofort Lübecker Marzipan ein. Diese 

Süßigkeit, hergestellt aus Mandeln und Zucker und mit einem Schokoladenüberzug 

versehen ist die Spezialität der Hansestadt. Um die Herkunft des Marzipans ranken 

sich die unterschiedlichsten Geschichten. 

Eine weitere Spezialität wird in den Rauchhäusern hergestellt. Die 

Fischerkaten verwandeln ganz traditionell mit Buchen- und Erlenrauch frischen 

Zander, Hecht oder Aal in goldgelbe Köstlichkeiten. 

Im Land zwischen den Meeren wird der typische Tilsiter-Käse gemacht. Gut 

verteilt über das gesamte Land liegen die Käsereien von der großen 

Genossenschaftsmeierei bis zur kleinen Hofkäserei. Die „Käsestraße“ verbindet diese 

Betriebe vom Lauenburgischen bis nach Nordfriesland und von der Ostsee bis zur 

Nordsee miteinander. 

Beauty- und Wellnessurlaub in Schleswig-Holstein bringt Körper, Geist und 

Seele wieder in Einklang. In vielen Seebädern und Hotels an Nord- und Ostsee kann 

man sich wohlfühlen und gesunden. Die gesunde, jodhaltige Luft, bezaubernde 
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Inseln, malerische Buchten, Strände und Wälder sind das Geheimrezept für einen 

Erholungsurlaub in Schleswig-Holstein. 

 

2. Beantworten Sie die Fragen zum Text! 

1. Welche klimatischen Besonderheiten hat Schleswig-Holstein? 

2. Welche Insel gilt als Kornkammer des Bundeslandes? 

3. Wo liegt die Region Holsteinische Schweiz? 

4. Warum ist die Nordsee von Touristen beliebt? 

5. Wodurch ist die Insel Amrum bekannt? 

6. Wie heißt der größte Naturpark des Bundeslandes? 

7. Wie heißt die Hauptstadt von Schleswig-Holstein? 

8. Was bietet die Stadt Flensburg ihren Gästen? 

9. Welche Bauten in Lübeck gehören zur UNESCO-Welterbe? 

10. Wie heißt der meistbefahrene Kanal in der Region? 

11. Wie heißt die traditionelle schleswig-holsteinische Süßigkeit?  

 

3. Ergänzen Sie die Sätze! 

1. Schleswig-Holstein bietet vielfältige Angebote für ………………………………… 

2. Charakteristisch für das Bundesland sind …………………………………………... 

3. Schleswig-Holstein gliedert sich in 5 Regionen: …………………………………… 

4. Basis für das Urlaubsparadies bilden ……………………………………………….. 

5. Mit der Nordsee verbindet man …………………………………………………….. 

6. Typisch für die Nordsee sind ……………………………………………………….. 

7. „Drei sonnige Inseln“ heißen ……………………………………………………….. 

8. Die Städte in Schleswig-Holstein sind geprägt von ………………………………... 

9. Die Stadt Kiel bietet ………………………………………………………………... 

10. Die Kieler Woche ist ……………………………………………………………… 

11. Charakteristisch für die Architektur von Flensburg sind ………………………….. 

12. Lübeck nannte man früher ………………………………………………………… 

13. Lübeck ist die Hauptstadt von …………………………………………………….. 
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14. Der größte Nationalpark Mitteleuropas ist ………………………………………... 

15. Am Nord-Ostsee-Kanal bewundert man ………………………………………….. 

16. Helgoland lockt die Besucher mit ………………………………………………… 

17. „Lobs-course“ ist ………………………………………………………………….. 

18. Lübecker Marzipan bäckt man aus ………………………………………………... 

19. Die traditionellen Fischarten der Region sind …………………………………….. 

20. Voraussetzungen der Erholung in Schleswig-Holstein bilden ……………………. 

 

4. Erzählen Sie über Schleswig-Holstein nach folgendem Plan! 

1. Regionen 

die Nordsee 

die nordfriesischen Inseln 

die Holsteinsche Schweiz 

2. Städte 

Kiel 

Flensburg 

Lübeck 

3. Natur 

das Wattenmeer 

der Nord-Ostsee-Kanal 

Helgoland 

4. Kulinarisches 

„Lobs-course“ 

Lübecker Marzipan 

der Fisch 

der Tilsiter-Käse 

5. Bäder 
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16. THÜRINGEN 

1. Lesen Sie den Text und übersetzen Sie ihn ins Ukrainische! 

Thüringen mit seiner Landeshauptstadt Erfurt liegt in der geografischen Mitte 

Deutschlands. Erholen in der Natur, reisen zu imposanten Burgen und Schlössern, 

entspannen und relaxen bei Kur und Wellness sowie das Erleben historischer Städte 

mit ihrem vielfältigem Kulturangebot - das ist es, was der Gast mit Thüringen 

verbindet. 

Das Kyffhäuser Gebirge beeindruckt nicht nur mit einer geologischen und 

botanischen Vielfalt, sondern auch durch seine kulturhistorische Bedeutung. In der 

zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts war der Kyffhäuser der bekannteste Berg 

Deutschlands. Denn hier schläft der Sage nach der deutsche Kaiser Barbarossa im 

unterirdischen Schloss. Jährlich besuchen tausende Touristen die Grotten und Hallen. 

Die bekannteste Höhle ist die bei Rottleben liegende Barbarossahöhle. Im Naturpark 

Kyffhäuser mit seinem einzigartigen Landschaftsbild und seiner breiten Palette von 

Lebensräumen kann man die Natur genießen. 

Das Thüringer Schiefergebirge schließt sich im Südosten an den Thüringer 

Wald an. In den traditionellen Schieferabbaugebieten, wo hochwertiger Dachschiefer 

– auch das „Blaue Gold Thüringens“ genannt – gewonnen wird, laden Dörfer mit 

Schieferhäusern die Besucher ein. Wellige Hochflächen prägen das zentral gelegene 

Oberland, von dem aus herrliche Panorama-Weitblicke ins Land möglich sind. 

Das Thüringer Kernland ist Thüringens eigentliche alte Kulturlandschaft. Der 

Kern des Kernlandes sind die weiten Ackerebenen und fruchtbaren Auen, die 

malerischen Dörfer und lebendigen kleinen Städte. Der Nationalpark Hainich ist ein 

El Dorado für Wander- und Radwanderfreunde. Das Burgensemble „Drei Gleichen“ 

zwischen Arnstadt und Gotha oder Schloss Beichlingen sind für viele Besucher 

geschichtlich bedeutsame Anziehungspunkte. 

Thüringens Städte sind Perlen der Geschichte mit Sehenswürdigkeiten von 

außerordentlicher Bedeutung. Viele weltberühmte Namen wie Martin Luther, Goethe, 

Bach oder Schiller sind eng mit den Städten Erfurt, Jena, Weimar, Gera oder 

Eisenach verbunden. Thüringens Städte laden das ganze Jahr über zu erlebnisreichen 
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Reisen ein und bieten die einmalige Verbindung von lebendiger Historie, 

meisterhafter Architektur und kulturellen Highlights. 

Erfurt ist die Landeshauptstadt Thüringens im grünen Herzen Deutschlands. 

Sie entstand im Schnittpunkt alter Handelsstraßen im Mittelalter zu einer mächtigen 

Handels- und Universitätsstadt. Vom einstigen Reichtum der Stadt zeugen noch viele 

restaurierten Renaissance- und Fachwerkhäuser, die mit anderen Gebäuden und der 

berühmten Krämerbrücke einen der am besten erhaltenen mittelalterlichen Stadtkerne 

Deutschlands bilden. 

Weimar strotzt die Stadt von Kulturdenkmälern. Nicht umsonst steht hier fast 

alles unter dem Schutz der UNESCO. Auf der Liste stehen: Goethes Wohnhaus, 

Schillers Wohnhaus, die Herderstätten, Stadtschloss, Wittumspalais, Herzogin Anna-

Amalia-Biblio-thek, Park an der Ilm, Schlosspark Belvedere, Schloss und Park 

Ettersburg, Schloss und Park Tiefurt. 

Im 18. und 19. Jahrhundert war Jena ein geistiges Zentrum Deutschlands: 

große Namen sind seitdem mit der Stadt verbunden: Schiller, Feuerbach, die 

Gebrüder Schlegel, Fichte und Hegel und Goethe. Weltweit mindestens so bekannt 

wie Goethe ist Jena durch das feuerfeste Jenaer Glas. Ein Besuch im Optischen 

Museum am Carl-Zeiss-Platz ist deshalb Pflicht. Außer einer der größten 

Brillensammlungen Europas präsentiert das Haus optische Instrumente aus fünf 

Jahrhunderten und das älteste Planetarium der Welt. 

Sehenswert in Gera sind auch der Markt, der durch seine geschlossene 

Bebauung zu den schönsten in Thüringen zählt, und das Rathaus aus dem 16. 

Jahrhundert mit seinem reich verzierten Hauptportal. Einzigartig sind die Geraer 

Höhler, die ab dem 16. Jahrhundert als Tiefkeller für die Brauereien angelegt worden 

sind und bis heute die Stadt auf 9 Kilometer Länge untergraben. 

Eisenach und die Wartburg sind durch zahlreiche weltberühmte 

Persönlichkeiten und historische Ereignisse bekannt. Auf der Wartburg lebte die 

Landgräfin Elisabeth, die nach ihrem Tode heilig gesprochen wurde. Hier übersetzte 

Martin Luther das Neue Testament ins Deutsche. Eisenach ist aber auch die 
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Geburtsstadt des weltberühmten Komponisten und virtuosen Musikers Johann 

Sebastian Bachs. 

Thüringen ist das von herrlicher Natur geprägte Land in der Mitte 

Deutschlands. Mit ca. 16.000 Kilometern Wanderwegen gehört Thüringen zu den 

deutschen Top-Adressen für den Wanderfreund. Der Rennsteig, der bekannteste 

Höhenwanderweg Deutschlands gehört genauso dazu, der Barbarossaweg am 

Kyffhäuser oder der Thüringenweg von Altenburg nach Creuzburg. 

Im Norden Thüringens, am Südrand des Harzes, liegt der Naturpark 

Kyffhäuser. An die Wasserflächen der Talsperre Kelbra grenzen Feuchtwiesen, wo 

jährlich tausende Kraniche rasten, und Salzquellen, die mit Buchenwäldern, 

Magerrasen, Streuobstwiesen, Felsen und Höhlen ein einmaliges Ensemble bilden. 

30 verschiedene Orchideenarten blühen hier. 

Der Naturpark Schiefergebirge im Südosten Thüringens umfasst 80.000 Hektar 

hoher, bewaldeter Berge. Hochflächen prägen das zentral gelegene Oberland, von 

dem der Blick weit ins Land reicht. Im Tal der Oberen Saale liegen die zwei 

Stauseen, die im Volksmund als „Thüringer Meer“ genannt werden. Bekannt wurde 

das Gebiet durch das „Blaue Gold Thüringens“ – den Dachschiefer. 

Der Nationalpark Hainich liegt zwischen dem Kurort Bad Langensalza und der 

Wartburg-Stadt Eisenach. Das größte zusammenhängende Laubmischwaldgebiet 

Europas wird von Rotbuchen dominiert. Hier leben über 170 Vogelarten sowie 

Wildkatzen und Fledermäuse. 

Die Thüringer Rostbratwurst ist EU-weit geschützt. Laut Verordnung misst die 

mittelfeine Rostbratwurst mindestens 1520 cm, ist in engen Naturdarm gekleidet und 

besitzt eine herzhaft würzige Geschmacksnote. Die Wurst besteht aus fein gehacktem 

Schweinefleisch, wird mit Salz, Pfeffer, Kümmel, Majoran und Knoblauch 

abgeschmeckt. Die Gewürzmischungen variieren je nach Region. 

Schon im Mittelalter wurde in Bad Salzungen in elf Siedepfannen Salz 

gewonnen. 1848 wurde der ganzjährige Kurbetrieb eingeführt. 

Der Aufstieg des ältesten Heilbads in Thüringen, Bad Liebenstein, begann 

1560. Mit Herzog Casimir von Sachsen-Coburg wurde es zum Bad der Aristokraten, 
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Anfang des 17. Jahrhunderts stieg es zu einem wahren Modebad auf. Sehenswert ist 

das Kurzentrum mit Klubhaus und Kurtheater. Für Gartenfreunde gibt es den 

Rosengarten im Elisabethpark. 

 

2. Beantworten Sie die Fragen zum Text! 

1. Wo liegt Thüringen? 

2. Was ist für die Natur im Kyffhäuser charakteristisch? 

3. In welcher Region wird der hochwertige Schiefer hergestellt? 

4. Wie heißt die alte Kulturlandschaft in Thüringen? 

5. Wie heißt die Hauptstadt Thüringens? 

6. Was gehört zu den Sehenswürdigkeiten Weimars? 

7. Was bietet das Optische Museum in Jena? 

8. Wodurch sind Eisenach und die Wartburg bekannt? 

9. Über welche Landschaften verfügt der Naturpark Kyffhäuser? 

10. Welche Wälder dominieren im Nationalpark Hainich? 

11. Wie heißt das älteste Heilbad in Thüringen? 

 

3. Ergänzen Sie die Sätze! 

1. Mit Thüringen verbindet man ………………………………………………………. 

2. Das Kyffhäuser Gebirge beeindruckt mit …………………………………………... 

3. Die bekannteste Höhle im Kuffhäuser ist …………………………………………... 

4. Dachschiefer nennt man …………………………………………………………..... 

5. Der Nationalpark Hainich ist ein Paradies für ……………………………………… 

6. Thüringens Städte bieten …………………………………………………………… 

7. Erfurt gilt als Stadt von ……………………………………………………………... 

8. Der Reichtum von Erfurt wird geprägt durch ………………………………………. 

9. Zu den Highlights Weimars gehören ……………………………………………….. 

10. Jena ist bekannt durch die Namen von ……………………………………………. 

11. Andere Wahrzeichen der Stadt sind ………………………………………………. 

12. Die Geraer Höhler dienen als Tiefkeller für ………………………………………. 
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13. In Wartburg übersetzte ……………………………………………………………. 

14. Eisenach ist die Geburtsstadt von …………………………………………………. 

15. Die bekannten Wanderwege in Thüringen sind …………………………………... 

16. Im Naturpark Kuffhäuser blühen ………………………………………………….. 

17. „Thüringer Meer“ nennt man ……………………………………………………... 

18. Im Nationalpark Hainich leben ……………………………………………………. 

19. Die Thüringer Rostbratwurst besteht aus …………………………………………. 

20. In Bad Salzungen gewinnt man …………………………………………………… 

 

4. Erzählen Sie über Thüringen nach folgendem Plan! 

1. Regionen 

das Kyffhäuser Gebirge 

das Thüringer Schiefergebirge 

das Thüringer Kernland 

2. Städte 

Erfurt 

Weimar 

Jena 

Gera 

Eisenach 

3. Natur 

der Rennsteig 

der Naturpark Kyffhäuser 

der Naturpark Schiefergebirge 

der Nationalpark Hainich 

4. Kulinarisches 

5. Bäder 

Bad Salzungen 

Bad Liebenstein 
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QUELLENVERZEICHNIS 

1. http://www.statistik-portal.de/statistik-portal/de_jb01_jahrtab1.asp 

2. http://www.germany.travel/de/reiseinformation/bundeslaender/bundeslaender

/baden-wuerttemberg/baden-wuerttemberg.html 

3. http://www.germany.travel/de/reiseinformation/bundeslaender/bundeslaender

/bayern/bayern.html 

4. http://www.germany.travel/de/reiseinformation/bundeslaender/bundeslaender

/berlin/berlin.html 

5. http://www.germany.travel/de/reiseinformation/bundeslaender/bundeslaender

/brandenburg/brandenburg.html 

6. http://www.germany.travel/de/reiseinformation/bundeslaender/bundeslaender

/bremen/bremen.html 

7. http://www.germany.travel/de/reiseinformation/bundeslaender/bundeslaender

/hamburg/hamburg.html 

8. http://www.germany.travel/de/reiseinformation/bundeslaender/bundeslaender

/hessen/hessen.html 

9. http://www.germany.travel/de/reiseinformation/bundeslaender/bundeslaender

/mecklenburg-vorpommern/mecklenburg-vorpommern.html 

10. http://www.germany.travel/de/reiseinformation/bundeslaender/bundeslaend

er/niedersachsen/niedersachsen.html 

11. http://www.germany.travel/de/reiseinformation/bundeslaender/bundeslaend

er/nordrhein-westfalen/nordrhein-westfalen.html 

12. http://www.germany.travel/de/reiseinformation/bundeslaender/bundeslaend

er/rheinland-pfalz/rheinland-pfalz.html 

13. http://www.germany.travel/de/reiseinformation/bundeslaender/bundeslaend

er/saarland/saarland.html 

14. http://www.germany.travel/de/reiseinformation/bundeslaender/bundeslaend

er/sachsen/sachsen.html 

15. http://www.germany.travel/de/reiseinformation/bundeslaender/bundeslaend

er/sachsen-anhalt/sachsen-anhalt.html 
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16. http://www.germany.travel/de/reiseinformation/bundeslaender/bundeslaend

er/schleswig-holstein/schleswig-holstein.html 

17. http://www.germany.travel/de/reiseinformation/bundeslaender/bundeslaend

er/thueringen/thueringen.html 


